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Die „Krakauer Zeitung” eriiheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feierta 4. Mienteljähtiger Ahanneg E Gebühr für Infertione 
Preis für Krakau 3 fl., mi Berſendung 4 fl., für einzelne Mongte 1 fl., 8 1 fl. 35 Mir,, einzelne Run tern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Ne, für 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. * 0 
im ee een e, f Annoncen übernehmen die Herren: Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, 


1.05 1 ) u i 1 1 : 701 1 . 
ihrer Autonomie feine Beſchlüſſe ausführen oder nicht das königl. Reſcript auf die Adreſſe ſein wird und denfalls, bemerkt die „Debatte“, wird und muß diefe 
ausführen, die ſeine Verfügungen reſpectiren oder bei in dieſem Reſcript wird ſich die Stellung und die Weilung, von welcher Graf Bismarck eine Abſchrift 
Seite legen dürfen. Ein verantwortliches Miniſte⸗ Pflicht der Regierung kundgeben müſſen, Ungarn zuſerhalten, den letzten Reit der Illuſion verſcheuchen, 
rium iſt überhaupt nur dann denkbar, wenn die ein- geben was Ungarns, dem Reiche aber, was des Rei⸗ welcher man in Berlin ſich bis in die letzten Wochen 
ches iſt. i 74. 114 =; hingab in Bezug auf eine von Oeſtetreich, indem es 
Das e I&reibt: Wie uns von ver⸗ den Gafleiner Vertrag abſchloß, beahfictigte Begün⸗ 
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| Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhö 
zahlte Bien 15 ene Audolf Hut 1 e 92 5 8 
ter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordeusſta⸗zelnen Organe der Verwaltung wiederum ihm ver⸗ 
— f eee des öͤſterreichtſchen Kaiſerſtagtes antwortlich find, wenn fie feinen N unbe» 
| a ; 5 dingt Folge leiſten müſſen und es iſt ſomit einleuch⸗ 
1 1 e 7 2 B 8 5 
ane van f Behmas A 88 3 2% U * daß dieſe beide Forderungen ſich gegenſeitig ab⸗ geſtern verbreiteten 1‘ iniſtergerüchte jeder that. Berliner Cabinets iſt bis zur Stunde in Wien noch 
Madocjänyi in abeig ung einer vieljährigen ſtoßen, daß eine ſo unbeſchränkte Munieipalfreiheit, wie ſächlichen Grundlage und iſt die Uebereinſtimmung nicht eingetroffen. Doch glaubt man, daß die Erwi⸗ 
und treuen r goldene Berbienffrenz allerguädigſſdie altungariſche war, neben einem verantwortlichen der Cabinetsmitglieder eine vollſtändige, wie ſehr auch derung, mit der man ſich vielleicht nicht beeilen 
la gg — lische Mojeftät- Haben wit Allethöchſter Gut, Mintſterium füglich nicht beſtehen könne und daß vor äußerliche Symptome den Schein einer Meinungs- dürfte, kein Comparativ der letzten preußiſchen Kund⸗ 
b n ff. Februar d. J. dem Matroſen Frifler Glaſſe allem die Thätigkeitsſphäre des Miniſteriums gertau verſchiedenheit erwecken. Für ein ſolches Syſtem hätte gebungen ſein werde, und daß man vielmehr eine Er⸗ 
(eis JZennaro für die bei der Strandung eines rufſiſchen Scho- feſtgeſtellt und abgeg änzt werden müßte, bevor die aber die Redreſſirung des kürzlichen „Abendpoſt“⸗ nüchterung, zu welcher allerdings die inneren Vor⸗ 
nas an der Sulina⸗Mündung n ‚Rettung/ Action der Municipien beſtimmt werden könnte. Uebri⸗ Artikels gehalten werden können, wenn der heutige zänge in Preußen das Ihrige beitragen mögen, er⸗ 
ws nen ee dus filkrene Berrieugtten gens fteht die Frage der gemeinfamen Behandlung der Artikel desselben Blattes nicht wieder ein Zurückgrei⸗ warten dürfe. Ueberhaupt wird man jetzt auf die 
r u mg gemeinſamen Angelegenheiten jo entſchieden im Vorder- en auf den in dem vorletzten eingenommenen Stand- Stellung Bismarcks in Preußen ſelbſt Rückſicht neh⸗ 
grund und an der Spitze aller eventuellen Entſcheidun⸗ punet bekunden würde. Man ficht aus alledem, daß men müſſen; trotz der ſiegesgewohnten Haltung, die 
gen, daß bevor fie getöſt wird, weder von der Bil- die Frage noch nicht ſpruchreif iſt. In dieſes Sta- Herr v. Bismarck noch immer zur Schau trägt, 
dung eines verantwortlichen Miniſteriums noch von der dium wird ſie erſt treten, wenn die Adreſſe wirklich dürfte ſeine Stellung durch die letzte große Debatte 
Somitatöfreiheit die Rede ſein kann. Was ſpeciell votirt ſein wird, und auch dann wird vieles von der im Abgeordnetenhauſe ſelbſt nach oben hin ziemlich 
die Freiheit der Municipien betrifft, jo könnten Regie⸗Adreſſe der Magnatentafel, abhängen. Erſt dann wirdſbedroht fein, und vielleicht hat die Entſcheidung des 
a 3 N rung und Landtag nur dann definitiv darauf eingehen, die Eventualität einer Miniſterveränderung in Be⸗ Obertribunals auch über die Weiterexiſtenz des Bis⸗ 
58 Nichtamtlicher Theil m: wenn man den Standpunct vom Jahre 1848, aufge tracht gezogen werden können, vorausgeſetzt, daß man marckſchen Cabinets entſchteden. 5 
* * es ser ben oder wenigſtens bedeutend modifieiren wollte. ſich nicht jetzt über die Politik des Grafen Beleredi Daß in der öſtetreichiſchen Depeſche die Präten⸗ 
n Der Ausgleich mit Ungarn. Uebrigens beſtimmte auch der 8. 1 des XVI. Geſetz⸗täuſcht und dieſer nicht den Anſchauungen des Gra⸗ dentſchaft des jüngeren Auguſtenburgers ventilirt werde, 
ne mne e ee „ „ „ Aͤrtikels vom Jahre 1848 ausdrücklich, das Miniſte⸗ fen Eßterhazy näher ſteht, als man gegenwärtig all⸗ wie die „Debatte“ wiſſen will, iſt nach dem „Frem⸗ 
Der Adreß entwurf der Dreißiger⸗Com⸗ium ſolle über die Organiſirung der Comitatsein⸗gemein annimmt. Phil Ibenblatt“ entſchieden unrichtig. Die Prätendentſchafts⸗ 
a 8 ſchreitt unſer Wienet A Cotreſpon⸗ en auf Grund der Volksvertretung dem näch- Der oben erwähnte Artikel der „Wiener Abende frage iſt in dieſem Schriftſtücke unberührt geblieben. 
N — | —— = i — . Sarge ſten Landtage —— e Dies iſtſpoſt“ tritt der aus ei win e deſchöpften Ver Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung Bub Die 
1 er. Der itt N Gr his heute nicht geſchehen und Deäk hatte daher nicht muthung entgegen, daß die Regierung weder ein ver⸗„Kreuz⸗Zeitung“ denunciren, daß die Altohaer Maſ⸗ 


läßlicher Seite verſichert wird, entbehren die ſeit vor- ſtigung der Annexionspolitik. Eine Rückäuzerung des 
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der Königl. ungeriſce, Hoffanzier bet den. Alerander Grafen 
vo Glan zum Honorärbofconceptsadiuncten der ungariſchen Hof⸗ 
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dane a mehr im Sinne, als ſeinerſeits der Klage über denſantwortliches Miniſterium noch die icipalverfaj- ſenverſammlung eine Dank⸗Adreſſe an den Hambur⸗ 
dreſſe vom Jahre 1861 als zerriſfen erklärte Faden bisherigen Nichtvollzug dieſes Geſetzes Ausdruck zuljung wolle, ſondern. auf die Einführung eines bureau- ger Miniſterreſidenten in 2200 Herrn Dr. Geffcken, 0 
10 der landtäglichen Unterhandtungen iſt nun wieder dort geben. Wir wollen nicht fragen, ob die Regierung ſkratiſchen Regiments in. Ungarn losſteuere. „Einer beſchloſſen habe. Der Artikel der „Kreuz⸗Zeitung“ lau⸗ N 
nngeknüpft worden, wo er zerriſſen war. Man wirdſes darauf ankommen laſſen kann, mit der Wiederher⸗ſolchen ganz unberechtigten Interpretation unſererſtet: Wir laſen vor einiger Zeit, daß von den Leitern 
wohl nicht behaupten können, daß die Hoffnungen auffſtellung der Comitatseinrichtungen Tribünen im Lande Worte“, heißt es in demſelben, „haben wir die Er⸗ der Altonaer Maſſendemonſtration in einer geheimen 
auen Ausgleich durch dieſe erſte Kundgebung und aufzurichten, die falls der Ausgleich nicht geriethe, wäͤgung entgegengeſetzt, daß beide Foy erungen ver⸗Zuſammenkunft vor Eröffnung der Verſammlung der 
8 des ungariſchen Standpunctes hinaufge-ſegaliſirte Agitation treiben und durch das Geſetz, eint ſchon deshalb unannehmbar erſcheſnen, weil die Beſchluß gefaßt wurde, eine Daufabreffe an den Ham⸗ 
4 mt worden waren, allein man wird wenigſtensſwelches fie ſchuf, auf ein verantwortlichen Miniſterium Munieipien in ihrer alten Form die Thätigkeit einer burger Miniſterreſidenten Herrn Dr. Geffcken für jeine 
dus nicht leugnen können, daß die Möglichkeit eines bingewieſen, einer Hofkanzlei nach dem jetzigen Sta⸗ eden Executive, am ſe mehr die eines werantwortli-] Dieufie um die uguſtenburgiſche ‚Qeweruna, ale 
Ausgleichs aufrecht erhalten iſt und daß der Wegſtus gowip nicht als Stäbe dienen wurden. ur iſtſchen Miniſteriums, lahm legen würden. Wir konnten für Unterſtützung von Demontftrationen, die gegen 
um Ausgleiche offen gehalten wird. Ja orte Aoreſſe gewiß, daß die Regierung, die nach den beiden Artikeln uns wohl begnügen, darauf hinzuweiſen, daß dieſer Preußen gerichtet find, zu erlaſſen. Wir ſchwiegen, 
git mit deutlich wahrnehmbare Abſichtlichkeit berlin der „Wr. Abdp.“, wenn man fie, wie ſie factiſch unſerer Ansicht die wiederholt und eindringlich aus, weil wir den Verlauf der Sache abwarten wollten. 
Verhandlung Raum; fie iſt gleichſam, um uns eines mißverſtanden wurden, nicht mißverſtehen will, die geſprochenen Ueberzeugungen einſichtsvoller Mae Heute erfahren wir, daß in der That dem Herrn Dr. 
luridiſch⸗techniſchen Ausdrucks zu bedienen, eine Ein- gleichzeitige Aufrichtung zweier ſich ſelbſt aufhebender in Ungarn und die laut redenden Erfahrungen des Gefffen die Ehre einer Dankadreſſe zugedacht iſt. Es 
rede, die von dem Charakter einer Schlußſchrift noch Inſtikutionen, namentlich des Miniſterial⸗ und Muni⸗ Jahres 1861 zur Seite ſtehen. Allein wir wollen hat doch große Bedenken, wenn an den Vertreter der 
weit entfernt iſt. Nehmen wir nun in Betracht, daß eipalſyſtems für eine Unmöglichkeit hält, auf die im weiteren Mißdeutungen aus dem Wege gehen. Es Hanſeſtädke in Berlin anerkannte Wühler in Holſtein 
der Landtag das erſte und nicht das letzte Wort ge⸗avitiſchen Rechte begründeten municipalen Freiheiten muß wohl jedem Unbefangenen klar ſein, und wirſeine Dankadreſſe zu richten ſich befugt glauben. 
ſptochen, ‚jo. glauben wir auf dieſen Umftand einenſeinen beſondern Werth legt und ihrer Wiederaufrich⸗ heben hier nur vorſichtsweiſe hervor, daß durch unſere Nach der „Schl. ⸗H. Ztg.“ hat Herr v. Manteuffel 
gewiſſen Grad von Hoffnung bauen zu dürfen. Undſtung zum Segen und Heile der Nation keineswegs Bemerkung weder über Munieipalein richtungen imſeiner Deputation des ene eee offen die 
. wie vielen Beziehungen auch die Adreſſe mit der abgeneigt iſt. Kann aber die Regierung, fragen wir, Allgemeinen — die nach unſerem Ermeſſen im Ge⸗Perſonalunſon angeboten und fagte nachher: „Ich ber 
Throurede vom 14. December im Widerſprucheſein Miniſterium in's Leben rufen, deſſen Wirkungskreis gentheile gerade für Ungarn ihren entſchieden hohen greife nicht, wie die früheren Abgeordneten auf eine 
teen «mag, darin ſtimmen beide Manifeſtafionen nicht gehörig abgegränzt iſt? Müßten nicht früher die Werth haben — der Stab gebrochen wird, noch darin ſpeciell ſchleswigſche Vertretung dringen, da gerade 
überein: daß die Ausgleichung des Verfaſſungsconflie⸗ 1848er Geſetze revidirt und dieſe Gränzen erſt bezeich⸗eine „ſympathiſche Rückſichtnahme“ für das verant⸗ meine Bemühungen auf eine gemeinſame gerichtet find, 
tes und die Krönung des Königs als die Ziele be⸗ net werden? Zu welchen Conſequenzen die Unfertig⸗wortliche Miniſterium der 1848er Geſetze I Nach dem „Altonaer Mercur“ hat t v. Man⸗ 
zeichnet werden und daß die pragmatiſche Sanctionſkeit der 48er Geſetze, ein nicht definirter und begrängr werden kann. Wir haben nicht unterlaſſen, die Reich 8elteuffel um ſeine Entlaſſung gebeten. BSR 
als der Ausgangspunct aller dahin ſtrebenden Unter⸗ſter Wirkungskreis eines Miniſteriums dem Reiche ge⸗einheit als das oberſte öſterreichiſche Staatsprincip . c 
andlungen anzuſehen iſt. Der 1866er Adreßentwurf genüber geführt haben, haben wir leider im J. 1848 ſbeſtimmt und nachdrücklich zu betonen und auf die 
lehnt ſich allerdings an die Adreſſe von 1861 anz erfahren und darum können wir der Regierung die Folgen einer einfachen Reactivirung der 1848er Ge⸗ 
noch iſt zwiſchen beiden ein großer Unterſchied Wiederholung eines Experiments, das von fo trauri- ſetze hinzuweiſen. Eines und das Andere dürfte hin« 
wahrnehmbar. Schon der Ton des Adreßentwurfes gen Folgen begleitet war, nicht anrathen und wirſteichen, um einem richtigen Verſtändniſſe unſerer An« \ 
weicht von der 1861er Adrefje weſentlich ab und die glauben auch, daß der Landtag nicht der Meinung ſchauung Raum zu ſchaffen. Dad, und nichts anderes, der öſterreichiſchen und italteniſchen Diplomatie durch⸗ 
5 "derungen von 1861 werden heute im Tone ehr⸗ ſein kann, daß ein verantwortliches Miniſterium und ſſind die Bedenken, die für unſere Anſicht über denſaus noch nicht angebahnt. Fürſt Metternich hat durch 4 
urchtavoller Votſtellungen und zum Theile im Toneſgleichzeitig die Wiederherſtellung der Municipien con⸗Adreßentwurf maßgebend waren. Herrn Drouyn de Lhuys den Italienern jagen laſſen, 
Ar innigen Bitte vorgetragen. Die reine „Perſonal⸗ſcedirt werden werde, bevor es gelungen iſt, die in Wie der en „Lloyd“ mittheilt, wird der Mi⸗ daß ſein Cabinet nicht abgeneigt ſei, auf die Wünſche 
nion“ findet in dem 1866er Adreßentwurfe keinen der 46. Alinea des Adreßentwurfes angedeuteten niſterrath in Ofen vollzählig ſein, indem auch die des Kaiſers der Franzoſen für die Herſtellung geord⸗ 
usdruck und es wird auch das Zugeſtändniß gemacht, Schwierigkeiten und Verwickelungen zu heben undſbeiter der croatiſchen und ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei neter Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Staaten 
B die gemeinſamen Angelegenheiten nicht „von Fallſzu löſen. Der Troſt, den uns die Adreſſe bietet, daß Baron Kuſſevic und Graf Haller an das kaiſ. Hofla⸗ einzugehen; doch müßte Oeſterreich dabei auf dem 
15 Fall-, fondern perennitend pertractirt werden müf⸗ der Landtag ſchon das Miniſterium gegenüber denſger berufen wurden. Wie die „Debatte“ meldet, wird Standpuncte des Züricher Friedens beharren. Gene⸗ 
lie Was den Inhalt der Adreſſe betrifft, jo kann Schwierigkeiten der Comitatsherrſchaft unterftügen, unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät über das Reſeriptſral Lamarmora hat durch Nigra antworten laſſen, 9 
* Regierung durch die Adreſſe weder überraſcht, überhaupt bezüglich mancher nothgedrungenen Gewalt- berathen werden, welches an den croatiſchen Land⸗ daß auf angemeſſene Vorſchläge Italien ſehr gern ein⸗ | 
— „beunruhigt worden fein, da fie ja in der Adreſſe Mittel des ſelbſtſtändigen verantwortlichen Miniſte- tag gerichtet werden: joll: gehen werde; doch müſſe es verlangen, daß Oeſterreich 
N Baſis für den reellen Ausgleich findet. Allerdings riums ein Auge zudrücken werde, — dieſer Troſt! Aus Agra m, 14. Februar, meldet ein Telegramm die beſtehenden N anerfenne und von dem 
u fie die Fahne der Reichseinheit hoch halten und Iheint uns ganz unwürdig einer Nation und einer der „Debatte“: In Ofen finden wichtige Berathun⸗ Züricher Frieden abſehe. Ehe Italien mit Oeſter 5 
N wien ihren Standpunet energiſch wahren, umſomehr, Verſammlung, die ſoeben wieder mit hiſtoriſchemſgen über die croatiſche Unionsfrage ftatt. Se. Maj. in Verhandlungen trete, erwarte es, De 19 fi 1 
wu, darauf in der Adreſſe wenig Rückſicht genommen Aplomb die ſtrenge Rechtsform und die alteonſtitu- der Kaiſer verlangte das Adreßamendement derſlitaniſchen, ſoseaniſchen, mee 1 olterreichiſchen | 
— und die Regierung mit jenen Stellen der Adreſſe, tionelle Regierungsweiſe zu wahren und als unbe- Unienspartei. Der Banus ſendete dasſelbe ſogleich Conſunn in Trieſt und an an 115 nicht mehr ges 
da welcher das Land Ungarn als ein ſouveränes Land dingt nothwendig hinzuſtellen ſucht. Wie geſagt, an das a. h. Hoflager ab. Plätzen das ‚Gpequahur fh her unte per plagen 
gestellt wird, das mit den weſtlichen Ländern wies dieſer Adreßentwurf iſt nicht die Adreſſe ſelbſt, nicht duldet werde, DaB, Dieleiben ede 
er als ä a f üh⸗ das letzte 1 ; 7 italieniſchen Unterthanen aufdrängen. Eine öͤſterreichi⸗ 
run ls ſouveränen Ländern pactiren oder Berüh bie Wort oder der Ausgleich ſelbſt. Auf die 7 Antwort ift noch nicht erfolgt; aber es iſt unters 
guaugspuncte ſuchen will, nicht einverſtanden fein kann. Adreſſe wird als Antwort das königl. Reſeript erfol⸗ . ſche Aut! I ge 
Vas die Bitten Ungarns betrifft, jo culminiten dieſeſgen und dieſes wird nicht nur darlegen, warum von f Krakau, 16. Februar. deſſen beides bekanat geworden, daß Napoleon 
dauptſächlich in drei Puncten: Parlamentariſche Re- einer ſofortigen Gewährung der Bitten des Landtages“ Die von uns bereits erwähnte 1 0 78 den Wunſch, man möge ſich den Italienern gegenüber 
dierung, verantwortliches Miniſterium und verfaſſungs- nicht die Rede ſein konne, ſondern auch den Landkagſdieſer Tage an den k. k. eee 1 cher S luß knen la nachgiebig zeigen, hat nach Wien ge⸗ 
© Widerherſtellung der Munieipien. In Belangſauffordern, zunächſt zur Beſeitigung der von ihmſſen Kärolyi abgegangen ift, en ba 5 0 chluß' langen laſſen. 
den ersten Pumnetes kann kein Zweifel obwalten undſſelbſt anerkannten vielen Schwierigkeiten und zur be⸗ Stelle noch die feierliche Zuſicherung, daß Oeſterreich“ Die Depeſche, welche Lamarmora nach Madrid 
ſteht dieſer Punet außer aller Frage. Die Errichtung hutſamen Löſung der conſtatirten Verwickelungen die auf das gewiſſenhafteſte die Verpflichtungen erfüllen über die Aetenſtücke des rothen Buches geſchickt hat, 


Die Pourparlers zum Behufe der Ordnung der 
Handelsbeziehungen zwiſchen Oeſterreich und Sta: 
lien haben endlich zu einigen officisſen Schritten ge⸗ 
führt, jedoch iſt ein unmittelbarer Verkehr zwiſchen 
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eines verantwortlichen riſche iniſteriums und Hand zu bieten und wir glauben, daß der Landtag werde, welche ihm der Wiener Friedensvertrag jo wie gilt neben der ſpaniſchen Regierung zu leich der Fran⸗ 
ie gleichzeitige an nk a er- im Vollgefühl feiner Verantwortlichkeit ſowohl gegen- der Gaſteiner Vertrag dem Condominus gegenüber zöſiſchen. Nach der „Jualie⸗ 10 5 abgeſonderte 
ben aan aber als eine pure Unmöglichkeit. Dieſe bei⸗ über dem Reiche, als dem eigenen Lande, das den auferlegt. Kraft dieſer Verpflichtungen werde alſo Oe- Note in dieſer Angelegenheit nach Paris abgegangen, 
den Juſtitutionen, das Miniſterialſyſtem und das Mu- Ausgleich will, ſich dieſer Aufforderung nicht entzie⸗ ſterreich dafür aufzukommen haben, daß in Holſtein um Aufklärungen über die in den Unterredungen mit 
nieiwalſyſtem ſind unvereinbarlich und heben ſich gegen⸗ hen werde und wir find zugleich überzeugt, daß dann nichts geſchehe, was der den beiden deutſchen Groß⸗ dem ſpaniſchen von Herrn Drouyn de Lhuys gemach⸗ 
ſteitig auf und kein Miniſterium kann eine Verantwort- erſt der Moment gekommen ſein wird, die Gewäh⸗ machten gemeinſam zustehenden Verfügung über dielten und im grellen Widerſpruch mit der Politik, wer 
Achtet übernehmen, weder gegenüber der Krone, noch rung deſſen, um was nun der Landtag bittet, zum Herzogthümer und der Disposition über die Souve⸗ nigſtens der oſtenſibeln Politik des Kaiſers, ſtehenden 
denüber dem Landtage, wenn und ſo lange es einer Gegenſtande der — zu machen. Wir ſehen, ränitätsrechte vorgreifen könnte, deren Ausübung ſie Aeußerungen zu verlangen. Mon meldete ſeiner Re⸗ 
1 ke Tu Körperſchaften gegenüber ſteht, die Kraft daß die entſcheidende Grundlage der Verhandlungenſim Gaſteiner Vertrag unter ſich getheilt haben. Je⸗ gierung folgende Thatfachen: 1. Drouyn de Lhuys 
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habe eingewilligt, mit Spanien und Oeſterreich zu Gewiſſensfreiheit beeinträchtigt worden, noch daß er über⸗ 
verſuchen, ob ſich nicht im September⸗Vertrage „Ver⸗ haupt Zeuge eines Acts der Intoleranz geweſen ſei. Die wie bekannt, die diplomatiſchen Beziehungen zu Braſi⸗ mit 50 gegen 47 
beſſerungen' anbringen ließen; 2. der Kaiſer Na⸗ ruſſiſche Regierung, das iſt wahr, hat der polniſchen katho lien wiederhergeſtellt. letzte Sitzung. 
poleon verſtehe den Vertrag jo, daß die päpſtliche Ar- liſchen Geiſtlichkeit nicht erlauben wollen, die an⸗ Gratz, 14. Februar. Die General-Debatte über 
mee den Charakter eines franzöſiſchen Corps anneh⸗ dern Confeſſionen zu unterdrücken, aber nur ein ehrgei · das Bezirksvertretungsgeſetz wird beendet. Der An» 
men und von franzöſiſchen Offizieren commandirt ziger Fanatismus kann ihr die gegen die katholiſchen Ueber- trag der Minorität auf Uebergang zur Tagesordnung 
werden ſolle; Drouyn de Lhuys ſei nicht nur der griffe genommenen Maßregeln zum Vorwurf machen, und Landtagsverhandlungen. und daß der Landesausſchuß beauftragt werden ſoll, 
italieniſchen Freiheit wenig zugethan, ſondern, dem dem Geſchrei der katholiſchen Geiſtlichkeit hält fie die Geſtern, den 15. d., ſollte die Adreßdebatte imſdas Geſetz dann wieder vorzulegen, wenn die Orga⸗ 
September⸗Vertrage zum Trotz, jetzt erſt recht noch Dankſagungen der Orthodoxen, Lutheraner und Iſraeliten ungariſchen Abgeordnetenhaus beginnen. niſation der politiſchen Behörden durchgeführt ſein 
dem Züricher Vertrage zugethan. Was der ſpaniſchen entgegen, denen in Zukunft die Freiheit, ihre Kinder inn Ein Peſter Telegramm der „Debatte“ meldet: wird, wurde in namentlicher Abſtimmung abgelehnt. 
Regierung, laut der „Italie“, aber beſonders übel ge- ihrer Religion zu erziehen, geſichert iſt. Die der polniſchen Wie verlautet, werden 12 bis 16 Redner der Rechten Morgen Sitzung. 3 f 
nommen wird und Lamarmora zu Beſchwerden Au- Kirchengüterfrage gegebene Löſung wird gleichfalls ange an der Adreßdebatte theilnebmen. Als erſter Redner Laibach, 14. Februar. Ueber den Antrag Skedl 
laß gab, ift der Umſtand, daß die ſpaniſche Regierung griffen. Wir wiſſen nicht, ob die niedere Geiſtlichkeit mitſiſt der Vicepräfident des Statthaltereirathes, Bar⸗ wegen Diäten Siſtirung bei einer mehr als 8tägi⸗ 
am Tage nach der „Anerkennung Italiens ohne Be⸗ der Regierung unzufrieden iſt, weil fie ihre Stellung geſi- tal, bereits ſchriftlich angemeldet. Derſelbe, heißt es, gen Landtagsvertagung wird zur Tagesordnung über. 
ſchränkung und Vorbehalt“ ſchon einen neuen diplo⸗ chert hat, aber factiſch iſt es, daß die neuen Anordnungen werde nicht Adreßentwurf bekämpfen, ſondern gegangen. Abg. Deſchmann wird zum Landesausſchuß 
matiſchen Kreuzzug gegen Italien in den Cabineten den Staat mit einer ſchweren Verpflichtung belaſten undſbloß erwähnen, was in demſelben enthalten ſein gewählt. Der Landeshauptmann ſchließt hierauf die 
durch ihre Geſandten predigen und den Plan betrei⸗ daß fi die Regierung bei Regelung dieſer Angelegenhei⸗ ſollte, jedoch nicht enthalten iſt, und wird daher bei Sitzung mit einer Anſprache und Hoch auf Se. Ma- 
ben ließ, den Kirchenſtaat zu einem Eigenthume derſten großmüthiger gegen die katholiſche Geiſtlichkeit gezeigt der Specialdebatte zwei Amendements ſtellen. Dem- jeſtät, in welchen Ruf die Verſammlung iſtert 
Katholiken des ganzen Erdreiches zu creiren und mit hat, als dieſe gegen die orthodoxe Geiſtlichkeit in der zwei. zufolge iſt vorausſichtlich eine lange Adreßdebatte zuſeinſtimmt. Der Statthalter dankt dem Haufe für 
dieſen gegen die Italiener und gegen die Römer ten Hälfte des vorigen Jahrhundertes. Damals wurdenſerwarten. „Hon“ glaubt, daß die ware der deſſen freundliches Entgegenkommen. Wurzbach wid⸗ 
ſelbſt zu vertheidigen. Bermudez de Caſtro inſtruirtſdie Güter der griechiſch⸗ruſſiſchen Kirche den Staatsgütern „Wiener Abendpoſt? und die Separatadreſſe deölmet dem ſeinen Rücktritt ankündigenden Landeshaupt⸗ 
in der Depeſche vom 14. October 1865 den ſpani⸗ einverleibt, aber die Geiſtlichkeit erhielt keine entſprechende Oberhauſes lange Adreßdebatten zur Folge haben, mann warme Dankesworte. Toman beſpricht das Wir⸗ 
ſchen Geſandten Mon in dieſem Sinne, und derſelbe Entschädigung, und fie würde ein Recht haben, ſich eifer- und daß das Oberhaus die friedliche Entwicklungſken des Landtags und ſchließt mit Slava auf Se. 
ſoll „die förmliche Beſtätigung der franzöſiſchen Re⸗ſüchtig über die der polniſchen Geiſtlichkeit gegebene Stel, mindeſtens um einige Wochen verzögere. Majeſtät. Be n 
gierung darüber verlangen, daß Frankreich eine feier⸗ lung zu zeigen. Dieſe Erwägungen werden hinreichen, um] Ein Telegramm des Neuen Fremden⸗Blattes aus 
liche Verpflichtung gegenüber den katholiſchen Mäch⸗ zu beweiſen, daß die ruſſiſche Regierung die Katholi-]Peft meldet: Der Statthalterei⸗Präſident Barta! 
ten übernommen habe, die weltliche Papſtgewalt undken nicht verfolgt, wohl aber die Wühler, die wird morgen im Abgeordnetenhauſe über die Adreſſe 
die Coexiſtenz zweier Monarchien in Italien aufrecht mit dem Mantel der Religion ihre Umtriebe ſchüz-ſeine Rede halten, aus welcher man die Anſichten reichiſch 
zu erhalten.“ Mon theilt am 17. October 1865, alſoſzen wollen. 5 der Regierung erſehen wird. — Heute (14) Nach⸗ Wien, 14. Februar, 
drei Tage nach obigem Auftrage, feiner Regierung. Der „Köln. 3.“ ſchreibt man aus Rom 8. d.: mittags verſammeln ſich die Abgeordneten zu ei⸗ 5 . 
mit, „der Kaiſer werde ſich die ausſchließliche Leitung Nach auverläfligen Nachrichten iſt die kaiſerliche Anelner Conferenz, um über die Haltung des Unterhauſes] Wie ein eſter Telegramm vom 14. d. meldet, 
jeiner Politit in Bezug auf Rom nicht ferner rejer-|weilung an die ruſſiſche Geſandtſchaft eingetroffen, in der Adreßdebatte zu berathen. Deak will die An- iſt im Befin n e Majeſtät der Kaiſerin eine 
viren, ſondern ſich mit Spanien in Einvernehmen nach Petersburg zurückzukehren. Die diplomatiſche Ver- nahme ohne jede Debatte. Sollte jedoch die Rechteſerfreuliche Beſſerung eingetreten und wird demzufolge 
ſetzen, um die wellliche Macht des Papſtes zu retten, bindung zwiſchen Rußland und dem päpſtlichen Stuhleſſprechen, dann ſei eine Antwort nötbig. Die Confe⸗ der Tag der Grundſteinlegung des Eliſabethinums 
jo weit dies möglich ſei.“ Bermudez de Caſtro gibtſhat alſo aufgehört. (Wie erwähnt, bleibt Baron Meyen⸗ſrenz wird beſchließen, daß nur ein oder zwei Mit- demnächſt beſtimmt werden. ö 
dann in einer Depeſche vom 5. November die Er- dorff als Agent der ruſſiſchen Regierung in Rom.) glieder, darunter Deak, Antworten ſollen. Der Be „Peſti Napio* dementirt die Nachricht, als ob 
klärung, „er betrachte die franzöſiſche Regierung, al“ Dem römiſcken „Czas“ » Gorreipondenten zufolgeſſchluß des Oberhauſes, eine Separatadreſſe zu er⸗ der ruſſiſche Geſandtſchaftsſeeretät Vaſſiltſchikeff in 
ob fie gegen Spanien die foͤrmliche Verpflichtung ſverlautet, daß die ruſſiſche Regierung in Kurzem die laſſen, hat in Abgeordnetenkreiſen Verſtimmungſpolitiſcher Miſſion nach Peſt gekommen wäre. Der⸗ 
übernommen habe, fie werde Rom niemals von Ita- polniſche Kirche amtlich als nationale publiciren hervorgerufen, weil man als deren Folge eine nach⸗ ſelbe ſei nur nach Peſt gekommen, um auf dem Ball 
lien abſorbiten laſſen, ſelbſt dann nicht, wenn das ſoll und unabhängig vom apoſtoliſchen Stuhl. Einerſtheilige Spaltung befürchtet. Der frühere Minifterlded Grafen Georg Karolyi, zu welchem er einge⸗ 
römiſche Volk es wolle; das Verſchwinden der römi⸗ der polniſchen Biſchöfe und zwei Prälaten wären an[ Graf Szeesen ſoll mit der Abfaſſung des Oberhaus laden wurde, zu erſcheinen. a 
ſchen Monarchie, deren Coexiſtenz mit der italieni⸗ der Spitze einer ſolchen getreten. h Adreßentwurfes betraut werden. Man faßt dies ale Ein Beamter der Creditanſtalt hat 450.000 Gul⸗ 
ſchen die September⸗Convention zuſichere, würde die Nach einer römiſchen Correſpondenz im Wienerſungünſtiges (2) Zeichen für deſſen Inbalt auf, da derſden in Depotſcheinen defrauditt. Ungefähr zwei Dritt- 
Verpflichtungen der Convention vernichten, die Eins „Volksfreund“ gehen die Verhandlungen wegen des Name Ezersen hier einen ſchlechten Klang hat. theile werden durch Subſcription des Verwaltungerathes 
verleibung Roms in Italien werde aus der römiſchen Concordats mit Mexico, nach den nemeften In Form eines offenen Briefes an „M. Vilägſund der Direction gedeckt. Der Beamte verſpielte Alles 
Frage eine der Competenz der ganzen katholiſchen Vorgängen zu ſchließen, einem günſtigen Abſchluſſeſkritiſirt Graf Stephan Szapäry, welcher in der Ma. in der kleinen Lotterie. f 
Welt unterworfene Frage des europaiſchen Gleichge⸗ſentgegen. anaten⸗Sitzung vom 14. d. für eine ſeparate Adrefje) Wie der „Zeitſchrift f. p. Med.“ mitgetheilt wird, iſt 
wichts machen.“ ie däniſch » weſtindiſchen Inſeln St.ſſtimmte, die Deputirtenadreſſe. Er iſt gegen|die Nordbahn-Direetion im Begriffe, eine Reorga⸗ 
Wie man der „Indep. belge“ aus Paris mit- Croix, St. Thomas und St. Jean, ſchreibt man deriden Puritaniemus in der Auslegung der Rechtscon⸗ niſation des Sanitätsdienſtes auf ihren Strecken vorzuneh ⸗ 
theilt, ift Drouyn de Lhuys ziemlich ungehalten „Wiener Zeitung“ aus Kopenhagen, find in neueſterſtinuität, gegen die Ernennung des Miniſteriums vorſmen, auf den Hauptſtatienen Chefärzte zu creiren, und 
über die durch das ſpaniſche „Roihbuch“ degangenen Zeit mehrfach in der Preſſe erwähnt worden und man|der Reviſien der 1848er Geſetze gerichtet. Dieſeſdie Gehalte ſämmtlicher Bahnärzte einer ihren Verpflich 
Indiscretionen und über die zu weit gehende Bedeu⸗ hat der Regierung der Vereinigten Staaten die Ab- müſſe vielmehr vor Abfaſſung des Inaugural⸗Di⸗ tungen äquiralenten Regelung entgegenzuführen. Die Nerd 
fung, die der ſpaniſche Geſandte ſeinen Aeußerungen ſicht zugeſchrieben, fie kaufen „zu wollen.“ Wie weitſplems und der Krönung vorgenemmen werden. bahn⸗ Direction legt in Erkrankungsfällen ibrer Bedienſteten, 
über die Erhaltung des Papſtthums beigelegt habe. eine ſoſche Abſicht exiſtirt, vermögen wir nicht zu ent Als hiſtoriſches Factum tbeilt die „Feldt. 31g.“ wie uns aus einer mehrjährigen Erfahrung bekannt ift, 
Um nun den Eindruck dieſer „Indiscretionen“ abzu- ſcheiden, nur glauben wir allerdings mit Beftimmt- mit, daß im Vorarlberger Muſeum eine von denſeine Humanität und eine Fürſorge an den Tag, welche 
ſchwächen, werde Drouyn de Lhuys eine Note nach heit ausſprechen zu können, daß jeder Gedanke an Ständen Vorarlbergs im Jahre 1810, an ihren ‚da; volle Anerkennung verdient. 
Madrid ſenden, die geeignet ſein wird, die ganze einen ſolchen Handel unferer Regierung eben jo ſehrſmaligen Landesherrn König Mar Joſef I. von Baiern A In Venedig iſt am 10. d. der bekannte Legiti⸗ 
et- ett wuf vue dichte DLIDEAU Furäuetzufuhre ſwie vem Monärchen und ver Nurum fern liegt, gerichtete, von demſelben aber zurückgeſendete Adrefjelmift Due de Vlacas geftorben. Er hatte Karl X., 
Nun meldet auch der „Moniteur“, daß der heil.] Staatsſeeretär Seward iſt nach vierwochentlicherſauſpewahrl iſt. aals dieſer Frankreich verließ, ins Ausland begleitet 
Vater aus Anlaß des Todes des Prinzen Odone von Abweſenheit von ſeiner Erholungsreiſe wieder in Telegraphiſche Landtagsbe richte. und war ſeit dem Tode des Exkönigs ſtets in der 
Italien ein Condolenzſchreiben an den König Vietor Washington eingetroffen. Auf St. Themas ſoll er Peſt, 14. Februar. In der heutigen Sitzung der Nähe des Herzogs von Bordeaux. Der Due de Bla⸗ 
Emanuel gerichtet hat. Der Papft machte in demſmit dem Erpräfidenten Santa Anna, in der Havanna Magnatentafel wurde folgendes Reſultat derſcas war in Oeſterreich begütert. 
Schreiben die Mittheilung, daß er für die Seelen⸗ mit einem Adjutanten des Katſers von Mexico con Adreßausſchußwahl kundgemacht: Ven 171 Stimmen⸗ Deutſchland. 
ruhe des dahingeſchiedenen Prinzen eine Meſſe gele- ferirt haben. den erhielt Baron Nikolaus Bay 170, Graf Johann Die kgl. preußiſche Regierung iſt feſt entſchloſſen, 
ſen habe. f Juarez hat El Paſo zu feiner Hauptſtadt er- Cziraky 167, Biſckof Johann Simor 166, Graf Jo'ſin igrer ſchroffen ge > gegenüber dem Abgeordne⸗ 
Ueber die Neujahrsſcene im Vatican bringt die klärt. Gegen ihn hat ſich jedoch eine Partei erhoben, ſeph Palffy 166, Baron Victor Mesznil 165, Graf tenhauſe zu verharren. Die „Provinzial - Correſp.“ 
die „R. Cie jeßt folgende officiöſe Auslaſſung: die in Ortega den legalen Präfidenten erblicken will. Paul Palſſy 163, Graf Anton Szecſen 163, Graſſſchreibt: Die Reſolutionen des Abgeordnetenhaujed 
Der Fall mit Mevendorff ereignete ſich ohne Zeugen Die Nachricht, daß die niederländiſche Re- Alex. Erdödy 162, Anten Radvanszky 162, Jeſepbſſind rechtlich und thatſächlich durchwegs nichtig und 
und da über denfelben ſich näher auszulaſſen, weder die gierung dem in der Schelde liigenden peruaniſchenſSzlavy 162, Baron Bela Wenkheim 161, Lad. Szö⸗ w irkungslos und werden an der Lage der Dinge 
ruſſiſche, noch die päpſtliche Regierung für gut befand, ſo Panzerſchiffe Independeneia das Auslaufen verwehre,gyeni 161, Graf Anten Szapary 160, Biſchof Pro⸗ſnicht das Mindeſte ändern. Der Beſchluß des Ober⸗ 
iſt es befremdend, wie mehrere Jeurnale die zwiſchen dem wird der „K. 3.“ als ganz unbegründet bezeichnet ſcep Ivacskevies 159, Graf Alexander Teleki 159, tribunals wird trotz des verfaſſungswidrigen Proteſtes 
Papſte und dem Baron gewechſelten Worte mittheilen. Allerdings hatte der ſpaniſche Geſandte Albaredo ei Graf Paul Eßterhazy 154, Graf Jehann Nepomulſin Kraft treten. Die Regierung wird, wie der Ju⸗ 
Dieſe Journale geben dem ruſſiſchen Diplomaten Unrecht, nen darauf bezüglichen Antrag geſtellt; bevor die Re⸗Zichy 154, Graf Georg Feſtetits 152, Joſeph Tom⸗ ſtizminiſter angekündigt hat, vollen Gebrauch davon 
fie machen die Lebhaftigkeit, mit welcher er die Intereſſenſgicrung indeſſen ihre Entſchtidung traf, hat fie eineſcſanyi 150, Graf Vivays Szechenyi 138, Baron Lad. machen, ſo weit es erforderlich iſt. Die „P. C.“ 
ſeiner Regierung dem heiligen Stuhle gegenüber verthei⸗ Corveite nach der Schelde geſchickt, damit der Be⸗ Majihenyi, 135, Graf Bela Feſtetits 134, Graf Ge, conſtatirt die Unmöglichkeit einer Verſtändigung. Die 
digte, ihm Vorwurf und ſetzen fie auf Rechnung ſei⸗ fehlshaber im Verein mit dem Statiens-⸗Comman⸗ſdeon Raday jun. 134, Graf Stephan Karolyi 132, Regierung habe zur Fortſetzung der Landtagsberathung 
ner Jugend. Sehen wir zu, ob ſich der Fall nicht danten von Vlieſſingen die Angelegenheit unterſuche. Baron Georg Ambrozy 123, Graf Johann Waldſteinſandere Gründe und werde ſich nicht einfhädhtern, nicht 
anders erklären läßt. Nach den bekannt gewordenen Mit. Nach dem Londoner Vernage vem Jabre 1839 ha⸗ 122, Baren Gabriel Prenay 121, Graf Aladar An beirren laſſen. Nicht durch das Gutachten des Kron⸗ 
tdteilungen ſoll der Baron dem Papſte erwidert haben, derben ſich die fr'mden Schiffe, welche in der Mün⸗dräſſy 119 Stimmen. Da ſonſt niemand mehr dieſſyndicats, ſondern durch eine anderweitige unmittel- 
Katholicismus habe der Revolution gedient. Wenn wir dung liegen bleiben, bei der Vlieſſinger Marineſtatienſabſolute Majorität erhielt, ſo mußte heute wegen desjbare Anregung dürfte die Herzogthümerfrage vor die 
uns daran erinnern, daß Herr v. Mependorff eifriger Ka- zu melden. Dies war von dem peruaniſchen Befehls- 30. Mitgliedes nech eine Abſtimmung rorgenommen Kammer gelangen, falls die Eeflion in Folge des lei⸗ 
bbholik iſt, jo erſcheint es wenig wahrſcheinlich, daß er die baber aus Unkenntniß verſäumt. Die Formalitätenſwerden, wobei Graf Nicolaus Banfſy von 101 An⸗ denſchaftlichen Charakters der Verhandlungen nicht 
* katholische Religion habe angreifen wollen, welche er ſelber find aber ſpäter nachgeholt. Die „Independeneia“ iſt weſenden 64 Stimmen erhielt. Hiemit wurde dieſzuvor ihr Ende erreicht. ch 
bekennt. Wir find vielmehr geneigt, anzunehmen, es warlein Panzerſchiff von 22 Kanonen, mit einem Sporn Sitzung geſchleſſen und die Commiſſion aufgefordert, Nach Berichten aus Berlin iſt Graf Bismard 
nur von der polniſchen katholiſchen Geiſtlichkeit die Rede, verſehen und kriegsmäßig auf ſechs Monate ausgerü⸗ behufs ihrer Conſtituirung gleich beiſammen zu blei⸗ſam Hofe nicht mehr jo gern geſehen. Namentlich in 
welche in der That die Revolution mit ihrem ganzen Ein- ftet, fo daß es gar nicht in die Lage kemmt, ſeineſben. Die Grafen Majlärh und Johann Cziraly wur⸗ den Damenkreiſen des Hofes werden die Wogen der 
fluffe unterſtützte, in welchem Falle es befremden würde, Armirung in Holland zu vervollſtändigen. Sämmtlicheſden zu Ol männern gewählt; die Schriftführerwahl Bewegung, als bereits zu hoch gehend, mit keinerwegt 
daß den Papſt eine nur zu ſehr erhärtete Wahrheit hätte Mannſchaften find in der Muſterrelle aufgeführt. Zur wurde noch nicht vorgenemmen. — Zum morgigenſgleichgiltigen Blicken betrachtet und auch der Kron⸗ 
beleidigen können. Man läßt ferner unſeren Landsmann Beobachtung hat ſich ein holländiſches Kriegsſchiff an Beginne der Adreßdebalte in der Deputirten⸗ prinz, der bekanntlich ſeit Jahren dem Grafen Bis 
behaupten, daß, wenn der Papft die polniſche katholiſche die Seite der „Independeneia“ gelegt, welche aberſtafe! ſind 12 Mitglieder der Rechten als Redner marck im Herzen abgeneigt iſt, ſoll zu Denjenigen ge 
Goeiſtlichkeit an ihre Amtspflichten erinnert hätte, die In. jede Stunde, wenn es dem Befehlshaber beliebt, aus⸗ vorgemerkt und werden Bartal und Benefik zuerſt hören, welche vor einer Va banque-Politik warnen, 
ſurrection ihrer Hauptſtütze beraubt wäre, und daß wir zulaufen berechtigt iſt. iprecen. Dem „Frdbl.“ ſchreibt man aus Berlin: Graf 
dann nicht die traurigen Ereigniſſe, die wir erlebten, zu Dem britiſchen Parlamente iſt eine Reihe diplo⸗ Brünn, 14. Februar. Auf der heutigen Tages- Bismarck hat ſeinen erſten großen Fehler gemacht, 
beklagen gehabt hätten. Die Thatſachen haben dieſe Be- matiſcher Actenſtücke vorgelegt worden, welche den Ordnung ſtand die Wahl der Erſatzmänner für zwei Alles was bis n geſchehen, konnte eines ſchönen 
hauplung nur zu ſehr gerechtfertigt, und wir können nur Gang der Verhandlungen über die Wiederanfnüpfung Landesausſchußbeſitzer; gewählt wurden Freiherr v. Morgens vergeſſen ſein, wenn das Miniſterjum vor 
bedauern, daß fie dem heiligen Stuhle mißfallen. Unſere der diplomatiſchen Beziehungen zu Braſilien zum Rolsberg und Prälat Napp. Den Gegenſtand der das Haus getreten wäre mit dem Programm einer 
Regierung ließ, als die fie jo wenig ſchonende Eneykliea Gegenſtand haben. Nachdem Braſilien mehrere en- Tagesordnung bildete der Antrag Dr. Prazak's auf be politiſchen ‚Action, mit dem Aufruf, das preur 
erſchien, weniger Empfindlichkeit blicken. Und doch fehlte gliſche und portugieſiſche Vermittlungsvorſchläge ver- Abänderung des . 54 der Landtagswahlordnung. Dr. iſche Volk Jolle ſich bereit halten zum Kampf. Seit 
es nicht an Aufregung; das über die Anmaßung aufge- worfen hatte, ließ es ſich ſchließlich zur Annahme ei- Prazak als Berichterſtatter der Majorität beantragt dem Beſchluß des Obertribunals und jener denkwür⸗ 
krachte ruffifche Publicum verlangte den Abbruch aller Be- nes von Ruſſell ſelber propenirten herbei, welcher die Abänderung des 8. 54 dahin, daß auch während digen Debatte im Abgeordnetenhaus, welche durch gang 
ziehungen mit Nom, beſonders Aufhebungdes Coneordats, das lautet: „Der britiſche Geſandte bei der argentiniſchenſder zweiten ſechsjährigen Landiageperiede Abände⸗ Preußen rollt wie Kanonendonner, iſt es aus mit 
und nur zahlreiche Schwierigkeiten bereiten konnte. Unſere Re- Republik, Hr. Thornton, begebe ſich in ſpeeieller Dif-hungsanträge zur Landiagewahlordnung mit abſoluter jeder Möglichkeit der Verſtändigung. Beſchwört das * 


meldet, eine allſeitig freundliche, und ſeitdem find gang zur a e in namentlicher Abſtimmung 
Stimmen beſchloſſen. Morgen 


e Monarchie. 


Fa 


gierung wußte dieſem Verlangen zu widerſtehen und zeigte ſion nach Braſilien; dort erbitte er ſich vom Kaiſer Majorität beſchloſſen werden können. Dr. Ryger als Miniſterium jetzt einen Krieg herauf und appellirt 
bei dieſer Gelegenheit eine Mäßigung, welche der Heiligeldie Ehre einer Audienz; drücke Er. failerlichen Ma- Berichterſtatter der Minorität beantragt den Uebergangſes an das Volk, ſo wird man ihm mit Schweigen 
Vater hätte zum Vorbild nehmen können, als man ihm jeſtät die Betrübniß der Königin über den Abbruch zur Tagesordnung. Szabel ſpricht gegen den Antrag antworten und der Graf Bismarck kann mit dem 


die von der unter feiner Leilung ſtehenden Geiftlichkeit der freundlichen Beziehungen beider Höfe aus; er Prazak und bezeichnet ihn als eine carte blanche, Herrn v. Roon allein ausziehen zum Kampf. Es iſt 
angeſponnenen Intrignen ins Gedächtniß rief. Auf die kläre, daß die britiſche Regierung jede Abſicht, die deren Ausfüllung in Zukunft vielleicht nicht mehr in nicht zu verkennen, daß in unſeren Regierungskreiſen 
Beſchuldigungen des Papſtes hinſichtlich der angeblichen Würde Brafiliens zu verletzen, feierlichſt in Abrede der Hand der Deutſchen liegen werde. Die Rechte ſeit jenem Wendepuncte Niedergeſchlagenheit herrſcht. 
Verfolgung der polniſchen katholiſchen Kirche könnten wir ftelle, daß die Königin den vom König der Belgierſſirebe die Lockerung jener Bande an, welche die Pro⸗ Unſer Verhältniß zu Oeſterreich wird auch mit jedem 
nur mit Wiederholungen des ſchon von uns darüber Ge⸗ gefällten Entſcheid vollſtändig und ohne Vorbehaltſvinzen an das Reich knüpfen. (Widerſpruch rechts). Tage unerquicklicher und der platoniſche Haß zwiſchen 
ſagten antworten. Die Duldung der ruſſiſchen Regierunglannehme, und daß fie mit Freunden einen Geſandten [Graf Mittrowsky iſt gleichfalls gegen jede Aenderung den beiden Waffenbrüdern ſcheint an Intenſität den 
in Religions ſachen iſt sprichwörtlich. Eine Menge auslän- ür Braſilien ernennen werde, ſobald der Kaiſer dieſder Wahlordnung. Der Statthalter erklärt die Be- Wünſchen wenig übrig zu laſſen. Wir wollen unſer 
diſcher Kaufleute, Ingenieurs, Mechaniker, Agronomen uſw. diplomatiſchen Beziehungen zu erneuern bereit ſei.“ reitwilligfeit der Regierung, auf den Antrag einzu- Abgeordnetenhaus nicht durchweg entſchuldigen, es hat 
haben unſer Land nach allen Richtungen durchſtreift, aber Hr. Thornton begab ſich wirklich nach Braſilien, die gehen, um die Möglichkeit der Abänderung auch für mit feinen Nergeleien oft dewieſen, daß große 
kein Einziger von ihnen wird behaupten, daß er in ſeiner Audienz wurde bewilligt, ſeine Aufnahme war, wie erf die Zukunft offen zu halten. Schließlich wird der Ueber Geſichtspuncte fremde Dinge find, aber mit ſeinem 


wir 
Sr 


1 


| reich sum Einkammerſyſtem und die „kaiſerliche De- reits Einladungen zum Beitritte erlaflen, welche die Unterſchriftſangeordnet worden ſei. So wie uns nun einerſeits 


welches man die mit Ohrfeigen und Geißeln geſpickte Epi⸗ 


von Alcala verhaftet worden. Sie ſollen ebenfalls nalbank vom 14. Februar ergibt ſeit dem 7. d. M. eine Ver⸗ 


dieſes Monats der Prieſter Pasquale de Francesco 


then. In BR dieſer Entſcheidung wurde der ge. 


letzten Schlage hat das Miniſterium Alles vernichtet, Fran Hammermeiſter gibt den nächſten Montag zu ihrem Stück 1.20 G., 1.31 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Febr. In Folge der unerwarteten vom König beſchloſ⸗ 


i in di i Benefiz eine Luſtſpiel⸗Novikät und die eben fo beli i „ 1.53 W. — Gal. Pfandbriefe in ö 5 | 
m. — — . — ar Debatte ang. ir de e ee ee de eee G., 64.48 W. — Gel a e e Lenz enen Verkagung der Armer hat ſich das neue Mi⸗ 

er Abg. Dr. Freeſe bat wahr 8 ebatte fellied wird ebenſo wie die Vorſtellung zu ihren Gunſten das Thea⸗ 66 88 G. 67.20 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne niſterium gebildet. Ein Circular der drei Schutzmächte 
am 9. 1. M. auf eine Verdächtigung des Grafen ter füllen, jo füllen wie es üblich, wenn Beliebtheit oder Rovität Cour. 90 4 G., 67.05. T National⸗Anlehen ohne Goup. 64 58 an die hieſigen Geſandten droht, falls die Parteien 
Wartensleben, daß er eine feile Feder führe, geant⸗ die Zugfraft übt. Bier If MM G. 65.22 W. — Galiz. Carl-Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Ackien 164.33 ſich nicht zur Herſtellung der Finanzen und der inner 


wortet, dies ſei e nbafte Infamie. Wie man . Das geſtern aufgeführte neueſte Luſtſpiel des jungen Grafen G. 165.83 W. a} 4 * 
dür, Jol 85 — — 5 lud — fu dee Gand e Fredre „Drzömka p. Prospera“ hat auch hier einen glänzen Krakauer Cours am 15. Februar. Altes polniſches Silber ren Ruhe einigen ſollten, daß wirkſame Maßregeln 


f f den Erfolg gehabt. für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues ergriffen werden ſollen. — Bei der Inſel Santorin 
dienenden Sohne des Grafen Wartensleben gefordert! . Wie wir Hören, beträgt die Nette Einnahme dee Wohlihär Silber n 0⁰ 24 ia = ar f i 

; a c . für fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 121 gez. ol d⸗ ſind merkwürdige vulkaniſche Erſcheinunge „ 
worden ſein. Freeſe wird wohl ablehnen, da er mit ge3. — Poln. Pfand fi dig ſch ſch gen vorge 


- Fe Te nach Abzug der 191 fl. ö. MW. betragenden 
5 5 ni oſten p. 

dem Sohne Wartensleben 8 nidste zu, len hatte. Der „Czas“ verzeichnet die Nachricht von dem Heimgange — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1313 verl. 

Aus Berlin, 14. Februar w gr. gemeldet: des Generals Legeditſch mit den Worten: der in unſerem Lande 1281 b B oder Vereinsthaler fü ö 

Die Commiſſion für den Beckerſchen Antrag ſtellte bekannt und während feines Commandos hier all Eu Ach un a Ar — Preuß. no G d beauft ine Adreſſ S jeſtä 

beute den Bericht Beckers feſt. Ferner wurde der der⸗ gene 8 8 85 1 771 . e ier 50 fl. of. W. Thaler wird beauftragt, eine dreſſe an Se. Majeſtät wegen 
laben Gommiffion Rue anmachen . verl., 977 bez. r 100 fl. öſterr. Währung Ertheilung eines einjährigen Grundſteuernachlaſſes zu 
bezüglich der Aachen⸗Düſſeldorfer und Ruhrort. Crefeld⸗ 
Gladbacher Bahn berathen. Der Referent Lasker be⸗ 
antragt folgende Erklärungen: 1) die Verordnung vom 
27. Juni 1864, betreffend die Genehmigung der mit 
der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen 
Verträge wegen käuflicher Uebertragung der Aachen⸗ 
Düſſeldorf⸗Ruhrort⸗Crefelder Bahn iſt verfaſſungswi⸗ 
drig, darum rechtsun ig: 2) der zwiſchen der Staats⸗ 
regierung und der Bergi ch⸗Märkiſchen Bahngeſellſchaft 
abgeſchloſſene Vertrag vom 17. Mai 1864 iſt bis 
zur Genehmigung durch den Landtag für den Staat 
nicht verbindlich. Laskers Anträge werden einſtimmig 
angenommen. Lee 


Frankreich. 
Paris, 12. zar. Die heutige „France“ miß⸗ amte zur Rückkehr ine Land aufgefordert. 
billigt die Eile Flüchtigkeit, mit welcher der Se⸗ as, Der unbefugt im Auslande ſich aufhaltende, nach Brody 
nat bei der Adreßdebatte über die widhtigften Fragen 
hinweggehe. Ganz richtig hebt das o ieiöfe Blatt 


men, die Statutenänderung der galiziſchen Creditan⸗ 
ſtalt wird nicht genehmigt; das Nothſtandsgeſetz 
wurde ſanctionirt; an Se. Majeſtät wurde die Bitte 


die beſte Gelegenheit geboten ſei, — in der öffentli⸗ 
chen Meinung Geltung zu verſchaffen und der Legis⸗ 
lativen, 3 ſpaͤter zu Wort komme, manches vor⸗ 

Verzichte, wie dies thatſächlich der 


weg zu nehm dem Gerüchte, daß aus Anlaß angeblicher ruſſiſcher Sanctionirung des Geſeßes unmöglich m 1 Der 
Fall, der Senat auf dieſen Vortbeil, fo gelange Frank⸗ 


Truppen⸗Coneentrirungen von zöſterreichiſcher Seite Referent der Commiſion acceptirt hierauf Re⸗ 


dann noch die republikanische 
der Vereinigten Staaten. 
Der Angriff 


zen Napoleon lautete nach dem „Moniteur“, wie folgt: 
Dem erſteren Schreiben (das, welches der Kaiſer Napoleon 
nach ‘feiner Ajaccio-Rede an den Prinzen Napoleon richtete) - 

Mehrere Blätter wollen den Fortbeſtand des k. k. der Landtag mitgewirkt, entgegengeſetzte Auffaſſungen 


i i voll 5 
ſtel nennen könnte, dieſem gebe ich meine volle Zuſtim F 


mung; es iſt r hat 1 u 
reich die beſte Wirkung hervorgebracht, es hat Fran reich . en de Slade 

57 R 1 7 „ (4 7 fi Gawil 2 R N 
re Der. jest Beröfientlihung juöte man; Immer Reicheheim. 2. Mirtleres Seuierat lt de Pas f debe art) 
nach dem Antagonismus ber Politik, und man fragte ſich z gidau, Dornfeld, Gelfendorf, Bandrow, Hariſeld, Meichau, Jeſe⸗ 
ob es wenn der Kaiſer herrſcht, eine andere Perſon giebt, ſow, Jaroslau, Lemberg. 3) Oeſtliches Senior mit den Pfarr⸗ 
welche regiert. Dieſer Brief beruhiget uns, er iſt ein gro⸗ 
ßer Act, ein Glück für Frankreich. Es iſt eine große Wohl. 
that, welche die Abweſenheit des Kaiſers zur Folge gehabt. 
Aber, wie ich glaube, dürfen dieſe Abweſenheiten nicht zu Köͤnigberg und Joſefsberg. 


Kaiſer nicht abweſend geweſen wäre, wir nicht durch das Hebung der Moralität und Arbeitluft in der Haudwerketeloſſe 
aufrühreriſche Manifeft beunruhigt worden wären. (Bewe- ingen bei und erwünſchte Früchte. Durch feinen wohlihätigen lei u . i 
gung.) Ja, dieſes Manifeft war gegen den Kalſer. ver. gen eien, iſt nach der „Gen.⸗Corr.“ unbegründet. 
leumderiſch für Napoleon I. und gottlos: wir würden nicht 
durch dieſes Manifeſt, welches dem ganzen Lande Schrecken 

einjagte, in Betrübniß verſeht worden fein. Aber der Kolſer a. eine Ginleitung gu ven wäcflene en Erben henden lane. einer Sonder⸗Adreſſe und zeigt, daß die Nation durchſverfaſſungsmäßigen Wege eine Herſtellung des inner 


— 


Sitzung. 
Peſt 15. Februar. Die Sitzung der Deputirten⸗ 


anien. 
Nach Berichten, die aus Madrid iu Paris eintra- zeigen, die Bemerkung, welche ſie unter vier Augen Tafel begann um 10%, Uhr. Der Präſident kündigt 


fen, ſind noch zwei andere Offieiere der Garniſon 


hoffen werden. Die Frau des Generals Prim hat ſtungerung des Notenumlaufe von 3,807.945 lz der in Banknoten 


io nach Liſſabon begeben. rückzahlbaren Staatsſchuld ze. von 14.33 4,500 fl; der Darlehen 
* Italien. = 

Prinz Humbert von Italien iſt gm Präſiden⸗ 
ten des internationalen ſtatiſtiſchen ngreſſes er · 
nannt, welcher im laufenden Jahre in Florenz abge 
halten wird. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, kam zu Anfang Tage vorher vollſtändigt getilgt. 


& i & g 
af die in € der arnehibaren erberungen 5 München, 15. Februar. Die Dividende derfnoſſen unterzeichnete Adreſſe als Minoritätsvotum 


gen Caſſen⸗Capelmann iſt Freiſprechung erfolgt. 
Paris, 15. Februar. In der geſtrigen Senats⸗ 


weiſen und verlangte mit Seraphine Velardi von hier, 
27 Jahre alt, ehelich verbunden zu werden. Der Be⸗ 


ebunden find, Pasquale de Francesco berechtigt as. Pfund Brutto) 210—234. 
h „ſich wie jeder andere Staatsbürger zu verheira⸗ 


f ich Varis, 15. Februar. 3 68.90. — Neues . Tage geſchloſſen. ’ 
| r ee 2 isch Anlchen Ge n a Bukarest, 14. Febr. Dem neuen Finanzminiſter[motivirte Tagesordnung mit allen gegen drei Stim⸗ 
> * Gent e ke 15. Februar. Gourſe von 1 Uhr Mittags: Ipercent. iſt es bereits gelungen, einen Theil der Anleihe zulmen angenommen. Bezüglich der Militäraushebung 
628 Rußland 7 68.89. — Credit: Mob. 672. — Lombard 400. — Staats- realiſiren. In der Kammer wurde ein Geſeth bezüglich wurde ein Majeftät e feen ig e De 


Aus Warſchau, 11. d. wird der „Schleſ. 3.“ ger ahn 401 ma. — Biem. Rente 60.90. — Conſols . —ſder Einhebung der Staatsſteuern durch die Commu- putation an Se. Majeſtäl den Kaiſer beſchloſſen. Der 


ne IE ya, Oeſterr. A 5 18 1 
schrieben: Der Carneval war bei uns ziemlich elebt. i e Böhmische Westbahn 201. J. Hel 80g: nen, desgleichen ein Geſetz wegen Erhebung von Taxen Abgeordnete des Territoriums proteſtirt gegen die 


2 


| - A 2 B 
Die dritte und vierte Maskerade in den spenterfälen Steatsb. 1081. — Freiwill. Anlehen 100. — öpere. Met. 60. — für gerichtliche Bestätigungen und Beglaubigungen Beibehaltung des Milizbataillons, wenn das Territo⸗ 


Theater nachgeſucht. Man ſoll ihm das a 


dem Krasinsfi'ſchen Pla zum Local anweiſen wollen. Die Bank Topf vom 16. b. M. aß den Distont auf 43 Den 


1] 


A 


war ſo zahlreich beſucht daß man eine wahre Schwitz⸗ Nat.⸗Aul. 64. — Gredit⸗Loſe 743. — 1860er-Loſe 794. — 186 der angenommen. — Das Journal „Sentinella“ wurde rium dafür nicht größeren Erſatz erhält. Der Regie⸗ 
Cur durchzumachen Hatte, In Privathäuſern, 8 s erh Der Regie 


größten ele 494. — 1864er Silber- Auleh. 674. — Grebitsficien 721 — zufolge fürſtlichen Deetetes unterdrückt. — In derſrungscommiſſär erklärt, die Regierung b i 

theils allerdings nur beim Mittelſtande, 1 1 w Moldau tritt Die . 0 In 100 Militärfrage auf ihrem hen Slang * 

getanzt, jo daß die „Nationaltrauer als völlig Frankfurt, 14. Februar. vert. Metall. 583. — Aniepen Bol kleinen Stadt Botoſchan ſind binnen 6 Tagen Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekoemmenen und Adgereiſten 


digt angeſehen werden kann. — Ein Hert Eiſenbach Jahre 1859 691. — Wien 1144. — Baukactien 847. — 188g, Perſonen erkrankt. 
a0 en hier die Gonzeffion in einem neuen Lose 721. — Nat Anleh. 645. — Gred.Aetien 167,62, — 1860er)" - Newyork, 3. Feb. (Abends.) General Weitzel . 
EL 2 m . 3 
leugnet, daß er von der Einnahme Bagdads gewußt Angekommen ſind die 99. Dae ere e Ritter von 


lte Local auf dot 282. -- iB64er Lofe 86). — lsst e 90-7 
e American, 703. habe. Die Bundesregie ird dasſelbe 1h 
a ö regierung wird dasſelbe thun. Alle Dabrowski aus Lemberg, Guſtav Ri i 
bei der Affaire von Bagdad Betheiligten werden einer Cäſar Graf Plater ae Posen. iter von Dabski a. Kosſowa, 
beſonderen Commiſſion überwieſen. General Weißel „ Abgeren had die 96. Ontebefiger: Sofeph Konapfa nah Me 
hat angeordnet, alle Bewaffneten im Rio⸗Grande⸗Di⸗ em N cn — e e 
ſtriet zu verhaften. Juarez iſt in Texas eingetroffen. — — D — ——ä5᷑—ꝛ— hH— 
Behr JB Febr. 0 pace Conſtantino⸗ De ie dere — — sc er 
del, 10. Febr. Derwiſch Paſcha wurde mit neuen]; LDE 
3 — zem Libanon gefchich, 4 Athen, 10. ne Forges; „Ulicznik Warszawski“, Vaudeville von Wie⸗ 


- ak 
1 fart 15. Februar. Wien 1143. — Nat. 605. — 


2 rankfu a 
Local ⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. geeae 1. 1860er Loſe 79. — 1864er. Loſe 87. — Sil⸗ 
N Krakau, der 16. Februar. er⸗Anleihe 673. 

ne: ceirum Lemberg, 13. Februar. Holländer Ducaten 4.85 Geld, 4.91 
2 Dtn des ſchließlichen l and enter ate 5 Kaiserliche Dukaten 4.87 Geld, 4.93 W. — Ruſſi⸗ 
—— 4 — * achter Woche zur Ruffübrung ſcher halber Imperial 8.49 ®., 8 54 W. — Ruf. Silber- Au, 
— maehen dale bine Mepkiſe der „Schönen Weiber“ bel ein Stück 1.56 G., 1.60 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 

hl ir 


A mitsblatt L. 1086. Edykt. (185. 2 3) zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Getreide⸗Preiſe 
- . zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent-] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in 


C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada- } 1 18 
mia 18 “ dyktem P Krytyng 2 5 on ne agent W Gattungen claſſiſicirt. 
2.3) Paschals razie jej smierei nie 2 ! r En) ; Aufführun 
Kundmachung. (ae ER) kobiereöw, ze 92 55 niéj pod dniem 15, pazdzier- Tarnow, am 29. Jänner 1866. 12 5 g 
Erkenntniß. nika 4865 J. 14678 e. k. bree imie- Broducte LTI Bi) te. If. Tc. 
l l 1 mem 'koseiola N. P. Maryi w Krakowie dzialajaca o za- => . me 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat über Antrag ptacenie kwoty 500 15 2 przyn. wniosla pozew,'w za-|L. 494. Obwieszezenie. (187. 2-3) or Sg Se ee 4 — 3 — 


der k. k. Staatsanwaltſchaft am 31. Dezember 1865, atwieniu te ; 77 

F N x g62 pozwu termin do rozprawy na dien 
3. 18616 zu Recht erkannt: Das in Leipzig 1865 im 3 Kwietnia 1866 0 godz. 10 rano wyznaezony zostal. 
Verlage von EN Brockhaus erſchienene Werk: „Biblio- Gdy iyeie i miejsce pobytu pozwanej Krystyny 
teka pisarzy polskich Tom 31: — Wizerunki poli- Szumkrowiez6w Paschalskiéj lub jej spadkobiereow 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Adamowi Ho- Saß. 0] 24824 131 ( 
mentowskiemu ezyli Homesitowskiemu z àyeia i miejsca ah 


pobytu niewiadomemu, a w razie jego smierei z imie- Erbſen . 3/75 4— 325 


tyezne dzieſom paüstwa polskiego Tom 4. Polska niewiadome jest, prrelo e. k. Sad del. miejski w celu nia ı nazwiska, 2 zy cia i miejsca pobytu niewiadomym Se g Rs 81 405 


wkraju W 1848 roku sprawy poznafiskie, krakow-zaste ; 14 N spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz 
Den RT 5 £ 8 } epowanıa pozwanéj lub jéj spadkobiereöw, jak r6— p. n 15 l 

— 1 — } . — — 2 tych Cza- nie na koszst i niebespieezenstwo tejze tutejszego|P- ne a er er sen — 72 

söw jako materyalow do historyi politycznéj pan-adwokata p. Dra. Biesiadeckiego kuratorem nieobeenej J umy Zar. Ta: K. CY 2 


Buchweizen —— 4 2150 ( 
e N ch, 4 
Kleeſaat weiß. —— (— I-1— 


2 32 2 2 * 2 2 


ion 5 7 ; 50 kr. W. 2. - 1 th. — — 425 — —— 
9 5 3 des im § 65 ustanowil, 2 klörym spör wyloezony wedlug ustanyfe, n Ara 55 Ne rg 258 * M RR EE Au; Hr 
8 36 9 — 22 — —U Pe postepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego prze- wodowego E 4 dis 2 ich 1860 Be am . E — 1 

e * 1 * 0 * — * * 1 wo — 2 8 
verboten. ea d ee eee. 50 05 na Ill miejseu onéjze ceny kupna kollokewa- Pfund fettes 9 — 8 — — 15 
aby w wyi oznaczonym czasie albo sama stangla, lub néj sub praes. 9 stycznia 1866 1. 494 skarge wnioslyy_ „ mageres „ wi 85 — 14 


5 g . Lungeufleiſch 30 — 126 —— 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- 10 bemoc sgdowa prostty, wskutek cnego termin do Spiritus Garniet 1 Ber . 


ins ki ü n. / C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki czyni wiado- 
N 1 2. Ladislaus sſohn, ad obwodowy Nowo-Sgdecki czyni Wia 
wegen Bemautung der 781% 000 Meilen langen Weichſel⸗ ig ait Whfiehvng den Eiben 11 95 8 mo, Ze Ludwina 2 Stobnickich 1 malzenstwa Ruminska, 


Parallel⸗Straße von Oswiecim bis Borek falecki. 2 malzenstwa Lubieniecka, wnioska dnia 29 grudnia 


vom 14. Februar 
Offentliche Schuld. 


der von ihr unterhaltenen Ueberfuhr über den Wisloka-mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es babe 


Fluß nächſt Kedzierz nach der II. Claſſe des für Privat- wider ihn, ſo wie wider Debora Goldfarb, Oſias Weiss 1 " 


der ‚Grebit- Anftalt zu 100 fl. öſtr 144.50 


1 Abgang W. 
Ueberfuhrsmauten geltenden Tarifes vom Jahre 1842 wegen Zahlung der Wechſelſumme 340 fl. ſ. N. G. die bon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; - Daran, gag Ae e 1 GW. 30.— 8 
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N r 5 ſustnéj rozpraw ien j . f 
3. 2899. Kundmachung. (188. 1-3,stepey udzielila, lab wreszeie innego obroneg sobie ze ee eee 1866 o gods. 10 ur AHORN wm Ir 12 N 
wybrala i a tem ci k. Sadowi del. miejs. doniosla,“ Poniewaz obyt zapozwanych nie jest wiadomym, Garnetz Butter (reine). . —— 325 er 
Erkeuntniß. w oböle zas, aby wszelkich mozebniych do obrony przeznaczyl WARE Sad dla 9 = ROH 155 1 Pfund Schweinefleiſch ( — — m 
Das k. k. Landesgericht in Krakau hat kraft der ifmSrodköw prawnych uzyla, w razie bowiem praacimnzm bespiecefstwo z2upozwanych tutejszego p. adwokata Dra| „ Sate n ES 
von Sr. k. k. Apoft. Mojeſtät verliebenen Amtsgewalt den|Wynikle 'z'zaniedbania skutki zama zobie preypisadhy Jarockie go 2 substytueyg p. adw. Dra. Serdy na kura-- Spott I Ee E 2 
Beſchluß gefaßt, der Juhalt der in der Druckerei der „CI- musiala. Fe s tora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dia) Hühner⸗Eier 1 Schoak— I] 1-15 I-1— 
czyza in Bendlikon“ im Jahre 1866 erſchienenen Bro.“ Kraköw dnia 50 styeznia 1866, Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Gerſtengrüze ½ Metzen 1 
ſchüre: „Galicya i Austrya“ przez 777 begrſünde den Iym edyktem przypomina się zapozwanym,  azeby W e 1 2 IB Ber L 
Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverraths nach § 58 Wprzeznaczonym czasie albo sie sami osobiseie stawili, Pet dtto. 1— 1 1025 — 
lit. c, des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung und der 3. 3030. Kundmachun (184. 2-3) albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey 9 dtto. 1 lo. 
Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes nach undmachu 9. udzielili, lub ték innego obroneę obrali i tutejszemu Geriebene dito, — 480 — 
$ 63 und 64, ſowie des Verbrechens der Störung der. Die k. k. Statthalterei hat über Vorſchlag des Sadowi oznajmili, ‚ogölnie do bronienia prawem prze- Sahengenh 9155 Cs 21 ES 
offentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. B. und es Profeſſoren⸗Collegiums der medieiniſchen Facultät anſpisane srodki uzyli, inaezej 2 ich opôznienia wynika- Mehl Fir fein, Geuther 9.20 070 7 20 
werde in Gemäßheit des § 36 des Preßgeſetzes das Ver- der Wiener Univerſität die erledigten zwei Krausne⸗ ſace skutki sami sobie przypisacby musieli. ii 1 Schock Hänpterfeaut ., -)— — . 
bot ihrer weiteren Verbreitung hiemit ausgeſprochen. ker'ſchen Stipendien im jährlichen Bekrage von Drei 2 Rady o. k. Sadu ‚obwodowego. 1 Klafter hartes Holz. — i 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Hundert Fünfzehn (315) Gulden ö. W. den Medici⸗. Tarnow, dnia 18 styeznia 1866. e n F Er 
g Krakau am 14. Februar 1866. nern des I. Jahrganges an der Univerſität in Wien P der e 5 am ds ze 11 
| 1 und zwar re — als all eee 1 Dür ; 
e rıiT To 15 Xaver K 8 ausneker aus dem Sil 17 An⸗ RNIT, eee 455 * 1 
* 1 gehoͤrigkeit zur Familie des gottſeligen Stifters Peter)l- . : (190. 1-3 Inn! 
Z. 1152. Kundmachung (180. 2-3.) a und u a E d y kt Wiener Börse -Bericht 


g e Doetorswürde verliehen. a A. ö Geld a 
Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 3 1865 do l. 8410 prosbe o amoriyzacye skryptu dfuZnego| Des Staates, | Maar⸗ 
vom 29. Dezember 1865 Z. 59971 im Einvernehmen Lemberg, am 31. Jänner 1866. przez Jana Kantego uka Ra Arte Dabröwce 3 e 5% für 100 rw 57,80, 57.70 
mit dem k. k. Staats⸗Miniſterium die Bemautung der von 4 N 10 grudnia 1839 na 1000 k. dla Ludwin mit Zinſen vom Jänner — 2 65.— 
8 0 8 Ar. m. y Zinſen Jänner — Juli, 64.80 65. 
Oswigeim bis Borek falęcki führenden 71% Meilen a bwieszezenie ; 1 Stobnickich Ruminskiej wystawionego, w stanie dlu- „vom April — Octobet 64.80 65.— 
langen Weichſel⸗Parallelſtraße angeordnet. C. k. Namiestnictwo nadalo na wniosek kolegium|änym sum; 17800 zir, m. k., wzglednie resztujaeej r zn 91 KB DER NA GRTORITE.8O 
5 Demzufolge wird bei jedem der in den Orten OSwig- broſesorow wydzialu medyeznego Przy wszechnicy Wie- sumy 9200 2dr. m. k. na ezeseiach dobr Wojnarowa 0 i . J 4630 lr 100 h At — 140 u 
eim, Zator und Brzeinica aufgeftellten Mautſchranken denskiéj dwa opröänione stypendya 2 fundacyi Kraus- Dom. 170, pag. 103, n. 114 on. eiakacej, Instr. 452, „ 1854 fur 100 f. 7675 77.25 
die Wegmaut für zwei Meilen, dagegen bei dem im Orteſneckera w roczne) kwoeie trzystu pietnascie (315) zlo-|pag. 155, n. 1 on. na rreez Ludwiny 2 Stobniekichf . .4ug;; 1860 für 100 f. 89.— 89.25 
Skawina aufgeftellten Mautſchranken die Wegmaut nurltych ee a, stuchaezom medyeyny A, roku nalRuminskij zaintabulowanego i ze wskutek téj prosby Prämienſcheine vom Jahre 1570 a + — > 70.36 75.45 
für Eine Meile eingehoben werden. wszechniey. Wie enskigj, a mianowieie: © „„ |eelem: wyskuchania stron interesowanych termin na Comos Menteuſcheine au 42 L. e e in re 10 50 
Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Keuntnißß, 1. Ksaweremu Krausnecker tytulem naleänosci do 14 marca 1866 go dz. 40 rano wyznaczonym zostal, B. S ide EU 
gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. April 1866 an⸗ familü 8. p. Piotra Krausneckera i 1 3 8 Poniewaz Jan Kanty Zuk Skarzewski jako wysta- * Won 
gefangen in Wirkſamkeit tritt. 2. Wladystawowi Lipinskiemu, Synowi mieszezaninaſwiciel owego „säryptu, tudziek Seweryn Domaradzki, von Alber, ßes, zu 85% für = ri —— 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion dcn 3% do ukonezenia nauk i uzyskania go- Baruch Ehrensal, Izak Sandbank, Franciszek Baranski| von, Mähren zu 5% für e n ai)" Blerm en 
Krakau am 2. Februar 1866, nosci, doktora. t | i Nepomucena Zukowa Skarzewska jako wlascieiele hi-|von Schleſten zu 5% für 100 . 657.— 88.— 
LW w, dnia 31 styeznia 1866. poteki, weglelem sumy 1000 Ar. m. k. x miejsca po- den 1 Pe l.. „ „„ 84.— 86 — 
94210. 5 bytu i äyeia niewiadomi 8g, przeto postanowionym 20-|yon Rice, Kralu u. Küſt. zu 6% für 100 l.. 84.— 88.— 
stat dla nieh, lub wrazie ich $mierci dla ich z nazwi- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 3565 67,75 68.60 
Nr. 130. Concurs⸗Ausſchreibung. (191. 10 R. 3638. / ß Pe ae Hält ROT. 1afene 
ana a 8 asien » für 4 — 70.50 
Vom k. k. Krakauer Laudesgerichte wird zur Beſetzun Sei 5 Des Zalowslie co. r em paneſvon Galizien zu 6½ für 400 f. 4 4 % 8578 4075 
} f \ 8 8 gung) Seine Ercellenz der Herr Statthalter haben vom adwokata Dra. Zajkowskiego. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl 
einer erledigten Landesgerichtsraths⸗Stelle mit dem Gehalteſ Schuljahr 1865/6 angefangen dem Schüler der IV.“ O tem uwiadamis sie nieobeene strony interesowane. von Bukowina zu 5%. für 100 1. — 1 
von 1680 fl. und im Falle der graduellen Votrückung Claſſe am Samborer Gymnaſium Shefan Dzurdz⸗ ZiRadyre. Je Sadu ‚ahmadenego, . e eee e 66. c 
mit dem Gehalte von 1470 fl. der Coneurs hiemit aus. Sielecki ein Familienſtipendium jährlicher 210 fl Nowy-Sgez, dnia 8 styeznia 1866. der Nationalbant. > . . un q 74 — 740. 
geſchrieben, und haben die Bewerber ihre Geſuche binnenſñö. W. aus der Angela Sieleckiſſchen Stiftung ver⸗ der Gredit⸗ Anstalt zu 200 fl öſtr. W. 145,60 14580 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes liehen. er eee Tb. en Waden zu 500 fl. . W. 572. — 573.— 
Edietes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ im Von der k. k. Statthalterei Ab) der Stastss@ifendahn@gfiirgen, re CM. Aa: IR. 
vorgeſchriebenen Wege an das k. k. e e Lemberg, am 27. Jänner 1866. N. 3467. Concurs. (193. 1-3) oder 162 tet ER . „„ „16470 164.80 
zu überreichen, und disponible Beamte auch nachzuweiſen, f 0 iD ni der regte er. lomb. ven und Gentr.⸗ ital. 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und ſeit wel⸗ Obwieszezeni Zur Verleihung der Conteſſion für die mit hohem A 200 fl. str. W. oder 500 Fr. 161.80 162.50 
cher Zeit ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind, N 5 ge Statthalterei-Sommiffions-Grlafje ddto. Krakau vom 11. ei ri ce 2 * ” . 118.— 118.80 
endlich bei welcher Gaffe ſie ihre Disponibilitäts - Genüße Jego Ekseelencya Br amiestnik nadal zaczawszy November 1865 3. 28990 für Ulanow bewilligte öffent- der Lemberg ⸗zernowiger Giend.x&e « 1 ‚160,80 161.— 
Bögichen. od roku s2kolnego 1865/6 uczmiowi 4 klasy gimna- liche Apotheke, wird im Sinne der allerhöchſten Entſchlie ö. W. in Süber (20 Pf. St.) PR IE Head 78.— 79.— 
al om Präſidium des k. 2. Landesgerichtes zyum Samborskiego, Szezepanowi Dzurdzie Sieleckiemuſßung vom 26. November 1833 der Coneurs bis 15. der priv. böhmiſchen Weſtbahn in 200 fl. 8. W. 14178 142.25 
Krakau, am 14. Februar 1866. 5 N een dane kcoeie 210 ar. wa. 2 fun- Hatz 1866 ausgeſchrieben, bie wohin die auf die Ber- ik Tab. zu 2001.00 mit 2. hr 108.50 
aan... je Anl Schi Wente en e de F ad ac neo dar Donau Dawnffäifaheie Wrlchignm 777 46 
EFT EEE 22 GREEN c K. galt. Ictwa. ten Geſuche bei dieſem k. k. Bezirksamte einzureichen find] 500 fl. M. N E05 
Lwöw, 27 styeznia 1866. K. k. Ge weilen des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. — A 
3. 1014. Kundmachung (182. 2-3) Ulanow, den 13. Februar 1866. * oe ür ahl“ Metien « Geſelſſchaft zn 
8 2 5 . ieee r 5.— 385.— 
Das hohe k. k. Staats ⸗Miniſterium hat laut Erlaß 3. 17 4 : Sn MORE, we KA: ER Pin nr oe 
vom 9. 1 27 1866 3. 24201/2646 im Einvernehmen S. 1 Edict. (181. ri de. 10jährig zu 5 / für 100 f 104.25 104.75 
mit dem hohen k. k. Finanz Miniſterium der Gutsherr Vom Tarnower k. k. Kreis Gerichte wird dem Ab $ s i jr auf G. M. verloabar zu 8%, für 400 fl. 91 1. 
der u k. k. Fi r 8 a K ‚oben! gang und Ankunft der Eifenbahnzüge auf öftere. W. verlosbar zu 5% e eee 
ſchaft in Debica die Einhebung einer Ueberfuhrsmauth beiſgeben und Aufenthaltsorte nach unbekannten J. Frühling vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere | Bali. ite agalt bär. W. ei re 8725 8:40 


unter Einhaltung der für dieſe Maut-Kathegorie feftgejeg- Wechſelklage unterm 27. Jänner 1866 8. 1711 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 19) fl. W. 
2, 228 ; DR über · e 777 N 1009.50 110.50 
ten Befreiungen und Begünſtigungen auf die Dauer von reicht, — um Zahlungsauflage das Begehren geſtellt, wl 8 berg c. 30% Mit. Wo h 50 Munten Stabigemeinde Ofen IR Mn . 
fünf Jahren bewilligt. cher auch unterm 29. d. M. erlaſſen wurde. Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, Eſterhazy u 40 fl. Me... 283 .— 23.50 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Da der Aufenthaltsort des Erſtbelangten unbekannt iſt, von Wie ee N 7 uhr 15 Min. Früh, s Uhr 30 W. Salm 1 40 kun * 2 tz = 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ſo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu deſſen Vertre. von Oſtrau Aach Krakau 11 Uhr Vormittags a 1 40 h 7 22 2 
Krakan, am 6. Febrnar 1866. tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh St. Genois zu 40 fl. 0 5 2. — 23.— 
: Hrn. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. 10 Min. Morgens. g Wucher an a e 1870 er 
. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die ange Ankunft Waldſte au 0 en d , ee cn ar 
Obwieszezenie ; in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min Keglevich zu 10 fl. icht We , 1 
— . brachte Rechtsſache verhandelt werden wird. N Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Rin. Fräh, 5 Uhr 28 a Boffbitäifenb su 10 f. br wit 12.25 12.75 
Wysokie c. k. Ministerstwo stanu w porozumieniu] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert,, Min. Abende; — von Warıham 9 Uhr 45 Min. Frnh: - Wechſel. 3 m n 
2 e k. Ministerstwem skarbu, raczylo dekretem 2 dnia zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ von O ſtrau 9 Abbe aus Preußen 5 lihr 27 Minus Bank (Blog 3 N 

9 styeznia 1806 r. 1. 24201/2646 udzielic pafstwuf forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Aber nen en ellen ug, Min, Keuß,? üb; augeburz, für 109 f. fühdeusicher Wir, 6% 86.25 86.50 

Debiey pözwolenie do pobierani e i S 51 Mix. Nachm.: — von Mielich ha 6 uhr 15 Min, Abend e. Frankfurt a. M., für 100 f. füddeut. Währ. % 80 
Debicy p 5 pobierania myta przewozowego theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen n Lemberg von Krakau 8 Uorge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, Hamburg, für 100 M. B. 4 Währ. 6 30.30 86.55 
przy 1 5 ae: Wiskoka przy Kedzierzu po- und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die nuten Abends. 5 London, für 10 Pf. Sterl. 5 e e e — . —— 

dug II klasy taryfy myta przewozowego na rogätkach! a - ne , für 100 Branch 5%. en BER: I 
prywalnych,z roku 1842 2 zastösowaniem. sie » prze- TT f * . det Geisler 4.10, 41.10 
pisow BE en ren e e * Bere nach Melative Richtung und Stätte guſtand drſcheinun . der De er a 
nienia od oplaty naleinosei istniejgeych na lat pie6.| 2 S | Barts Kiel Neanmur Feuchtigkeit . gen arme im | 2 ſerliche Münz ⸗Dul F 
105 sig niniejszem do powszechnéj wiadomo seife | eh wer Nanppetlur | der Luft des Windes der Atmosphäre | in ver Luft den a - 0 bo . Deen TE Air 18 j +4 
podaje. IE 15 2 % 2814 5 ne „ a nu WERDE ne . un nn 
DE he Kost mamiestniene]; H 118 115 | + 72 100 Nö B ke 1 heiter ; 5 ee al: 2 2 „ 2 83 

Krakow, dnia 6 lutego 1866. 160 6 29 00 = 100 Weſt fill 0 3 +? FIN, ; ee 7% „ a ie, 58 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 8 eilage 


„ Peilage zu Nr. 38 der „Rrakauer Zeitung“ x ze se 
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9 Z. 3986. Kundmachung. (169. 2-3) Ko]. prawnych uäyli, w razie bowiem przeeiwnym wyni-/L. 2107. E d 
Amtsblatt. Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhebungſble 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli| C. x. Sad krajowy Walon zawiadamia niniej- 
17500 der Landeszuſchläge für das Jahr 1866 unterm 19. De⸗ Krakow, dnia 19 grudnia 4865, szym edyktem p. Dawida Tynberga, Ze przeciw niemu 
Nr. 327. Kundmachung (153. 2-3) zember 1865 nachfolgenden Beſchluß gefaßt: 3 * p. Abisch Schmeidler o zaplacenie sumy wskslowej 
a i Artikel I. 312 Ar. W. a. na dniu 31 styeznia 1866, do I 2107 
in Betreff der Die bisherigen Zuſchläge zu den direeten Steuern mit L. 339. E d NK k. (174. 2-3)|wniös! pozew, w zalatwieniu teg62 pozwu poleconem zo- 


Ausfolgun neuer Couponsbogen zu den 11 ½ Kreuzer jährlich von einem jeden Gulden der di-“ C. k. Sad krajowy Krak ; Ri 1% niniei-stako dAuznikowi p. Dawidowi Tynbergowi uchwala 2 dnia 
ſebenbalrgiſchen Grundentlaſtungs⸗ kfecten Steuern für den Landesfend und 51 Kreuzer jährlich szym edyktem RE Raad e 5 lutego 1866, aby sume wekslowg 312 zir. W. a. 
Obligationen. für Mise u „Fond ohne Einrechnung des ks. Sulkowskiéj, sukeesorow Karoliny 2 Borowskich Lac przyn. wia dniach pod surowoscia egzekucyi wekslow& 

- j . Kriegszuſchlages werden auch im 1. Quartale des V. J. Kiéf t. j. Fortunata, Antonie 7 p. Abischowi Schmeidlerowi wyplacil, lub zarzuty wniösl. 

Am 1. Juli 1866 ift der letzte ber ben fiebenbürgiel] ggg in der bisherigen Weiſe eingehoben. 5 80, Mishala, dene e ‚Na Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomém, 


tlaſtungs⸗Obligationen beigegebenen Coupons 8 ryanne i Weronike tLackich, spadkobiereöw Jadwigi N Be 
I Fenn : g Artikel II. 2 Wilkonskich Porewskiej, ze Endet nian 5 e przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 


1 i i igkeit i i il 2 4 2 AN: 2 > f x 7 
I ee e 1 dieſe Obliga Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht präjudiei⸗ laeye sumy 270200 zip., a wzglednie po myekstabu- nego Dawida Tynberga, jak röwnie na koszt i nie- 
Jn Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons ren, welche der Landtag bei Feſtſtellung des Voranſchlags Jowaniu sumy- 150000 Ap. powstal6j reszty takowéj bespieezenstwo tego tutejszego adwokala p. Dra. Ko- 

bogen werden folgende Beſtimmungen zur allgemeinen für das Jahr 1866 bezüglich der oberwähnten Zuſchlägeſz hipoteki döbr Skawy i Napravy vraz 2 süboneraeyg ezynskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym 

ann ſelbſt in Betreff des erſten Quartals 1866 faſſen ſollte, p. Kalikst br. Borowski na dniu 7 styeznia 1866 do|spör wytoezony wedlug ustawy postepowania wekslo- 


Kenntniß gebracht: und hat in keinem Falle länger verbindli i f ieyi iazuj i 

a ger verbindliche Kraft, als bis] 339 wnidst: pozew, w zafatwien; P . wego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 

2 oe ih — — Seuponstogen het an Ende März 1866. Ent rozprawy podluß przepisow eee ee. 3 Zaleca. sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
1. Juli 1866 zu beginnen. Laut h. Staateminifterial - Erlaffes vom 9. d. Mts.ſustném termin audyeneyonalny na dzie n G maren aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub tes 


2. Die Couponsbogen können nicht nur bei der Grund- Z. 161/ St. M. haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mitl4g66, god 10. ramo, W Sadzi £ otrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zaste 
entlaſtungsfondscaſſe in Hermannſtadt, ſondern auchja. h. Entſchließung vom 8. d. M. die oberwähnte, vom ga- ai 000 miejsce pobytu ee 3 udziell, lub wreszcie innego obroneę sobie BE 5 : 
in Wien bei der II. Abtheilung der k. k. Stants-[liziihen Landtage für das 1. Quartal 1866 beſchloſſene prrelo e. k. Sad krajowy we eelu zustępowania tyebie o tém e. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle 236 
Centralcaſſe (Staats-Depofitencaffe), dann bei den, Umlage zu genehmigen geruhet, was hiemit zur öffentlichen pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespieczeistwo aby wszelkich mozebnych do obrony srodkow pra- 
als Grundentlaſtungsfondseaſſen fungirenden landes ⸗[Keunkniß gebracht wird. ich tutejszego adwokata p. Dra. Witskiego 2 podsta- wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 
fürſtlichen, beziehungsweiſe landſchaftlichen Caſſen in] Bezüglich der vom 1. Jänner 1866 beginnenden Ein- ieniem b. Dra. Balko kuratorem nieobeenych ustano- niedbania skutki sam sobie przypisadby musial, 

Linz, Salzburg, Graz, Klagenfurt, Laibach, Inns. hebung und Verrechnung dieſer Steuer-Zuſchläge, ferner il, 2 ktörym spor wyloezony wedlug. ustawy postepo- Kraköw, dnia 5 lutego 1866. 

bruck, Prag, Brünn, Troppau, Görz, Trieſt, Pa -der Einkommenſteuern von jenen ſtehenden Bezügen, welchen „ania sadowego w Galieyi obowigzujacego przeprowa- 

renzo, Lemberg, 1 ri und Agram, 3 — — 5 1 Ai eee Aare Akon beds 

endlich bei der k. k. Landeshaupteaſſe in Temesvar, beiſund der in Folge derſelben erfloſſenen ſpeeiellen Beftim- 7 sie zatém niniei LE 5 4 
den 2 k. Filialeaſſen in Preßburg, Oedenburg, Ka- mungen (Verordnungsblatt des Finanz⸗Miniſteriums Nr. 62] ab pe ee e Aangl. Ib Wan 3 E d F k t. ’ bn, . 
ſchau, und bei der k. k. Sammlungscaſſe in Groß-jex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von derten potrzebne dokumenta ustanowionemu dla l C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


wardein behoben werden. f Entrichtung der Landes. und Grundentlaſtungs - Zuſchläge stepey udziellli, lub wreszeie i obrariee sobie v edyktem p. Jözefg Schenderg, de w'sporze weksle" 
3. Wollen die Couponsbogen vom 1. Juli 1866 ab nicht zukommt, werden die nöthigen Verfügungen getroffen. pb i o tém e. k. 4% An oer doniedl, W. fe ne — 3 E e 
bei der Grundentlaſtungsfondseaſſe in Hermannſtadt Von der k. k. Statthalterei. wogole zus aby wszelkich mozebnych do obrony srod- E Jun 19 Ze RR ze er 00 2 
behoben werden, fo find zu dieſem Behufe die Or.] Lemberg, am 28. Jänner 1866. köw prawnych uzzli, w razie bowiem przeciwnymſetenie Sr liki wniöst, w — ie uon 
ginal⸗Schuldverſchreibungen bei dieſer Caſſe zu pro» a - wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przy pisacbyſ Sad 1 4 fal 5 anhin dei 
dueiren, und ter . a ah > 5 Obwieszezenie. musioli. 5 13 Aue; 1866 e g0 postepowania na dien 
gung der Couponsbogen kein Anftand obwaltet, ſelbe? Galieyjski sejm krajowy powzigl co do poboru do-“ Kraköw, dnia ‚9 styeznia 1866. — g 8 g 
gegen ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung ausfolgen, datkow krajowych za rok 1866 pod dniem 19 grudnia ER x 1 as, Nee 4 a ee 
zugleich aber die geſchehene Erfolgung auf den Obli⸗ 1868 nastepujgeg uchwale: nej Jözefy Gender Ak Fre „ ee 
gationen erſichtlich machen. Artykul l. L. 888. E d y k t. (177. 2-3) pieczenstwo téſte tutejszego adwokata Dra. Zuckra 


* 


i ouponsbogen bei einer der übrigen im Dotychezasowe dodatki do podatköw stalych, po a 5 an! ; 47 5 

f — 1 0 Saffen erhoben werden Delle, 11. ae roeznie od PH zlotego iz lo C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Niniejszym ane Na A rat 2% 5 
jo find vom 1. Juli 1866 ab die Original-Opliga-/podatku stalego na fundusz krajowy, a po 51 cento w edyktem p. G. Kolberga, ze przeciw niemu p. Michal 1 Bde erg. 1 14 87 zu a a sh 
tionen mittelft einer in triplo beizubringenden Con- rocrnie na fundusze indemnizaeyjne bez wliczenia do-|Eibenschütz . Krakowie na dniu 18, Styeznia 1866 ae 1 en 210 N 
ſignation bei jener Caſſe zu überreichen, bei welder|datku wojennego wynoszace, bedg i w pierwszym kwar- L. 888 o zaplacenie sumy wekslowej 312 Ar. 78 kr. v. a a e ug 2 2 5 er 4 5 lub 
die Erhebung der Coupons beabſichtigt wird. Dieſeſtale roku administraeyjnego 1866 tak jak dotad po- 2 przyn. vniꝰst pozew, w zalätwieniu tego pozwu uchwalg m HL By dok . n e la Anke il 
Caſſe wird den Obligationen die Anmeldungsclauſelſbierane. z dnia 16. stycznia 1866 I. 888 poleconem zc stelo 4e br nein, lub ie ane a eg 
age :Meftben der Porte jatüäftelen, fd po qa|stepey udsielila, lub wreszeie innego obroneg sobie wWy- 
dann wegen Ueberkommung der 9 an Uchwala ta nie moZe przesgdzad uchwalom, jakieby 1805 tudsiek Kost due er 
die Grundentlaſtungsfondscaſſe in Herrmannſtadt iven-Isejm przy  uchwaleniu budietu na rok 1866 co do 80, ludziez koszla w kwocıe Jzir. 1 Kr. X. 4. Panu) , Ber : 35 5 
den, und wenn kein Ae obwaltet, die Coupons 8 dodatköw nawet wagledem pierwszego Michalowi Eibenschützowi W irzech dniach pod rygorem 1 Buch. dn W eee u 
nach deren Einlangen der Partei gegen abeimaligeikwartafu roku 1866. cheial powziasc, w Zadnym zas egzekucyi wekslowej wyplacil lub w tym saraym ter- Krakau k eee 1865 yP ae 
Probueirung der Driginal-Okligationen, dann gegen razie nie obowigzuje druzeéj, jak do konea marca|Minie, jeteliby miat jakie zarzuty, takowe do Sadu 3 8 5 
Beibringung einer ungeftempelten Empfangsbeftäti-]1866 roku. wniôsl. N 
gung, und gegen Vergütung der für die Ueberfen-| Podkug dekretu wysokiego Ministerstwa stanu 2 9, Gdy miejsce pobytu pozwanego 6. Kolberga nie 
dung entfallenden Gebühr ausfolgen, nachdem die b. m. J. 16 /. S. raczyl Jego e. k. Apostolska Moséſſest wiadome, przeto e. k. Sad Krajowy w celu zaste- L- 886. Ed y k t. (151. 2-3) 
Erfolgung auf den Obligationen erſichtlich gemacht naßw. postanowieniem 2 8 1. m. zatwierdzie najlaska-| Powania pozwanego 6. Kolbergs, jak rownie na koszt C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 


Artykul ll. pozwanemu G. Kolbergowi, aby sumę we«slowa 3 


ale. 18 kr. w. a. 2 procentem po 60% od dnia 1. Maja brala i o tem c. k. Sado wi krajowemu doniosla, w ogöle 


zus aby wszelkich moZebnych do obrony srodkow pra- 


wurde. wiej wyZ wspomniony, przez galic. sejm krajowy na 1% niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra.edyktem p. Dawida Tynbergera (vel Tynberga), ib prze- 
Die Gebühr wird für jede Sendung nebſt der kwartal 1866 r. uchwalony podatek, co sie niniejszem Koczyüskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 klö- SE 1 7 na dniu 15 298 1 1866 r 980 p. 
unveränderlichen Grundtaxe ron 15 Kreuzern, mit podaſe do wiadomosei powszechnéj. rym spör wytoczony wedlug ustawy postępowania weks- Michal Eibenschütz o wydanie nakazu zaplaty sumy 


der Hälfte des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. Co do rozpoczynajacego sie od 1 styeznia 1866, lowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym| wekslow£j 520 Lr, W. a. 2 przyn. wniösl pozew, w za- 
Jene Parteien, welche die Couponsbogen bei der ſpoboru i obliezenia iych dodatköw podatkowych, tudziez bedzie. j * katwieniu tego pozwu moca uchwaly 2 dnia 16 styez- 
Staats⸗Depoſitencaſſe in Wien (Singerſtraße, Banfor podatköw dochodowych od takich plac stalych, ktérym Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, nia 1866 1. 886 poleconem zostaje pozwanemu sume 
gebäude) zu erheben wüͤnſchen, konnen ſich übrigens bodtug najw. postanowienia 2 28 Iistopada 1858 1 y- aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- wekslowg 320 zir. wW. 3. 2 procentem po 6%, od dnia 
bei der letzteren ſchon innerhalb des Zeitraumes vom danych na moey jego szezegölowych postanowien,|stepey ulziell, lub wreszeie innego obroneg sobie 16 Jistopada 1865, jak röwniez koszta 9 zlr. 21 kr. 
1. Februar bis Ende April 1866 unter Beibringung (Dziennik rozporzadzen Ministerstwa finans6w nr. 62,wybral i o tem ces. kr. Sadowi Krajowemu doniösl, w. 3. w przeeiggu dni trzech pod rygorem egzekueyi 
der Original⸗Obligationen und einer einfachen Con z r. 1888 i nr. 18 r. 1859) nie przyslua uwolnie-|W ogöle za$, aby wszelkich moZebnych do obrony wekslowéj p. Miebalowi Eibenschützowi wyplaeic, lub 


* 


ſignation anmelden. nie od oplaty dodatköw krajowych i indemnizacyjnyeh, srodkew prawnych uäyl, w razie bowiem przeciwnym y, tym samym terminie zarzuty, jezeliby mial jakie, 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes ent. beda wydane potrzebne rozporzadzenia. wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby jakowe do Sadu wWniese. 

hebt von der Zahlung der ad 4 erwähnten Gebühr Z e. k. galie. Namiestnietwa. musial. j Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Tynbergera 

und beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hin“ Lwow, 28 styeznia 1866. Krakow, 16 styeznia 1866. nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy w celu 

ſichtlich der im obigen Zeitraume erfolgten Anmel. 0 zastepowania pozwanego Dawida Tynbergera, jak röwnie 

dungen gegen abermalige Beibringung der Dag JC na koszt i miebespieezenstwo jego tutejszego adwokata 

Obligationen und einer ungeſtempelten Empfang L. 1849. Edvkt. (178. 23) fp. Dra. Koczynskiego kuratorem nieobecnego ustano- 


Beitätigung am 1. Juli 1866. L. 23706, 0 (173. 2-3 0 SR . . wit, 2 ktörym spôr wyloezony wedlug ustawy poste- 
Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genan® Pian we 5 Sn N C. k. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszamſpowania 1 w alien ee 1925 

ten drei Monaten, jo finden vom 1. Juli 1866 an 2 k. Sad krajowy Krakowski ‚zawiadamia niniej-edyktem p. Marya. hr. Sierakowska i mase leigeg Sp. prowadzonym bedzie. 2 ! 

. sig. zatem niniejsym edyktem pozwanemu, 

- Hinfitlid jener Obligationen, welche bei der pra miejseg pob Br Bere 275 Mai bi eg 11 N Mn 13 n 3 5 r 80 aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 

öſterreichiſchen Nationalbank in Wien, oder deren ey n Pobyta niewiadomych spadkobiercöw, ze pre- Wey kowa o ekstabulacya wzajemhego Prawa dowoclafstepey udzielil, lub wreszcie innego obroneę sobie wy- 
5 8 4 ird die mm p. Edward Jaszezurowski o orzeezenie, ze Romana i Teressy hr. Sierakowskich w stanie biernym hr; 2 8 

Filialen verpfändet oder deponirt ſind, wir prawo zastawu dl 4113 21. 12 K k. 1 20 debt Rokiciny de 5 20 n. 11 1 12 ! jjbral i o tem c. k. Sadowi krajow. doniösl, w ogöle zas 

Nationalbank, beziehungsweiſe deren Filiale, wenn . 3 a sum 1113 fte. 12 kr. m. k. i r Rokiciny dom. 63 p. 20 n. 11 i 120n, tudziez aby wszelkich mozebnych do obrony srodk6w prawnych 

die Partei bei derſelben darum anſucht, die rhe⸗ Ar. 36 kr. m. k. w stanie biernym döbr Polom male dom. 63, p. 21 n. 13 on,, na rzecz Jözefa i Waclawa hr. uäyl, v razie bowiem przeeiwnym wynikle z zaniedba- 
ew 1 w obwodzie niegdys Bochenskim a obeenie Krakow- Sierakowskich zaintabulowanego ze stanu biernego tychſnia skutki N isaéby musial, 
bung der neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. k 3 8 nia skutki sami sobie prypisacby a 

- u jenen skım poloZonych wedle dom. 23, p. 162, n. 6 et 7 döbr dnia 28. styeznia 1866 do L. 1849 wnioska po-| Krakow, dnia 16 styeznia 1866. 

« Behufs der Erlangung der . 5 io, „, na rzecz Wincentego Dunikowskiego, a wzglednie zew, w zalatwieniu klöregoto pozwu audyencya sadovac e . 
Obligationen, welche ſich bei den 8 in lese masy spadkowéj zaintabulowane najdluiszem prze- na dzien 20, Marea 1866 o g 0 dz. AO. rano wy-| e 
nen, beziehungsweiſe bei den Waiſenämtern, a der dawnieniem wygaslo, a zatém 2 tych döbr wyekstabu- znaczong zostala. N. 887 Ed kt (172. 2-3) 
gerichtlicher Aufbewahrung befinden, bleibt es ee lowandm byé winno, dnia 14 grudnia 1865 do 1 Gdy miejsce pobytu pozwanéj Maryi hr. Sierakow-| 5 y Li nahe hier 
Regel den betreffenden Vermögensverwalten, ale 25706 wniöst pozew,.w zalatwieniu tegöä pozwu do skij jest nieznane, przeto e. k. Sad Krajowy w celul . k. Sad — een Feder de N 
ſonſt auch die einzelnen Coupons zur . e Gr ustuéj rozprawy wyznacza sie termin na dzien 13 marca zastepowania pozwangj,' jak rowniet na koszt i niebez- edyktem p. Dawı 1 5 17 * (vel Tynberga), ze 
Wine werden, überlaſſen, ſich die t 3 u * godzinie 10 przed poludniem. pieczenstwo téſze tutejszego ee 5 Dra. — . f. 5 an * * i styernia hie de l. 887 

olgung der deponirten Obligationen, zun a y miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, dodajge mu na zastepee Dra. Kucharskiego kura .H. Ei ‚hütz w Krakowie o wydanıe nakazu za- 
der Couponsbogen-Erhebung, beziehungsweiſe Anmel przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-'nieobeengj ustanowil, 2 Ktorym spör wytoczony wedlug'platy sumy wekslowej 520 Ar. W. a. 2 przyn. wniösl 
dung zu erwirken; nur bezüglich jener, namentlich in nych, jak een koszt i Sich eee ich tu-/ustawy postepowania sado wege w Galieyi obowiazujg- bose, w zalatwieniu tetzök pozwu na dniu {6 styeznia 
Siebenbürgen deponirten Obligationen, von welchen geiszego adwokata-p. Dra. Kariskiego kuratorem nieo-|cego, przeprowadzonym Ben 1866 1. 887 wydany zostal nakaz zaplaty sumy wekslo- 
die verwahrenden Aemter die einzelnen Coupous zur pecnych ustanowir, 2 ktörym spör wytoczony wedäug| Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanej, wej 320 Ar. W. a. wraz z procentem po 6% od dnia 
Verfallszeit ſonſt ſelbſt zu realiſiren pflegen, haben ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowigzuja- aby w wy2 oznaezonym czasie albo sama stanela, lub 30 maja 1864, tudziez kosztö kwocie 9 Ar. 21 K 
ſich dieſe Aemter wegen Erlangung der Coupons cego przeprowadzonym bedzie. te potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- w. a., ato w dniach 3 pod 5 9 Pose: in ksl m 
bogen unter Beibringung der Original-Obligatiene.  Zaleca sig zatdm niniejszym edyktem pozwanym, stepey udzielila, lub wreszeie innego obronce sobie we) * klörym del — eee ee 1 ne vor 
an die Grundentlaſtungsfondscaſſe in Hermannſtadt aby w wyl oznaczonym czasie albo sami staneli, lub obrafa i o tém e. Kk. Sadowi Krajowemu donioska, Wos zelib rc ü e 

d tél potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-göle zas aby wszelkich mozebnych srodk ) jezeliby mial jakie, do Sadu wniesd ma. 
zu wenden. mer: bei 958 Nor : \ y En onyeh srodköw prawnych| dy miejsce pobytu pozwanego Dawida Tynberga 
i tionen werden bei stepey udzielili, lub wr 8 once sobie do obrony uzyla) w razie bowiem f nt 2 e 8 l 

„Die Blanquetten zu den Gonfignatio bfolgt wybrali i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniesli, 2 zani dh ee vıem przeciwnym wynikle'nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu 

den betreffenden Caſſen unentgeltlich verab gt. f 1 » niedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. |zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i nie- 
w ogöle zas aby I bnych do obrony srod- Krakow, dnia 30 l ep po go, 
Von der k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. W. ane styeznia 1866. bespieczenstwo jego tutejszego adwoksta p. Dra. Ko- 


0 


I 


ezyhskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 klörym| Rydzowskiego,kuratorem 2 podstawieniem jako substytutaMachnickiej, pod warunkami, edyktem z dnia 31 Subſtituirung des Advocaten Dr. Hoborski als Curator 
Spor wyloezony,wedlug ustawy postepowania weksſo -p. Dra. Geisslera nieobeenego ustanowil, 2 klörym sr gr 1864 IL. 16737 og#oszonremi W jednym beſteilt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
wego w Galieyi obowigzujacego przeptowadzonym bedzie.|wyfoezony wedlüg ustawy postepowania wekslowegofterminie a to w dniu 19 marea 1866 o god z i- (werden wird. b 
Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, przeprowadzůenym bedzie. nie 10 zrana z tem dozwala dofozeniem, iz] Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegol Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, ſowe czései rzeczony ch döbr w. powyzszym ter- nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchein 

züstepey Iudziell, lub wreszeie innego obronee Sobie aby w wWyE oznaezonym ezäsie albo sam stanal, lub tes minie i nizéj ceny szacunkowej w sumie 35684 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
wybrat i 0 tem c., k. Sadowi keajowemu ‚doniösl,!potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zastepey Zr. 12 kr. w. a, wyposrodkowanéj, za zroZe- mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
.ogöle, 208, aby wszelkıch moäebnych do obrony srod-fudzielid, lub wreszeie innego obronce sobie wybral ijniem wadyam w kwocie 1780 Zr. W. a. g0- len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen überhaupt 
ko prawnych uit, wrazie bowiem przeeiwnym ‚wy-/o tem e. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle zas,|Iöwka w galicyjskich listach zastawnych lub die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßiigen Rechts · 
nikle 2 z&cniedbania-skutki sam sobie przypisacby musial.\aby wszelkich moZebnych do obrony srodk6w prawnych|w obligacyach indemnizacyjnych i innych papie- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 


Krakow, dnia. 16 styeznia 1866, uiyl, wrazie bowiem przecivnzm wynikfe 2 zaniedba-|rach rzgdowych, wedkug ich wartosei kursoweéj mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
TREE . nia skutki sam sobie przypisacby musial. zostana Sprzedane. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
— Kraköw, 5 lutego 1866. Celem przegladu reszty warunkow licytacyi,) REN SOHLE Se ten e 
N. 1720. Edict. 4457. 2.3 2 2 Iwyeiagu. hipolecznego i aktu oszacowania od- Tarnow, 25. Jänner 18666. 
Vem k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge, 223 R : Ane chg€ kupienia majacych do t. 8. regl- — 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe die Firma 46, Obwieszezenie. (160, 2-3) 0 . ü) 4 Ahorn" Bzügve, 1b e f en 

r. Schlesinger et Söhne in Gleiwitz wider Thereſe Ces. kroöl. Sad krajowy podaje niniejszem czynig pomienionych czesci dobr, wierzyeieli 8 20256. ; E d i e t. (168. 2:3) 


Gräfin Bobrowska wegen Zahlung der Wechſelforderung do publieznej wiadomosci, iz w drodze egzeku- fi 1 Wenn Hanne Zu ET et 1 
pr. 2000 Thlr. preuß. ſ. N. G. unterm 26. Jänner 1866 e i — wyroku z dnia 21 Listopada „ 24 Wa 162 alle Be 4 —f. k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
J, 1720 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 1864 I. 19483 celem zaspokajenia przyguanéj rechg i jej dzieci, Salomeje, Jozefa, i Leopolda Spain * der über das geſammte Vermögen des 
worüber der Zahlungsauftrag der Summe pr. 2000 Thlr. p. Teoſili z Baronow Lewartowskie Liko &)|pochoreckich jako reprezentantow pozosta- händler einhändler, Hauseigenthümers und Producten⸗ 
preuß. ſammt N. G. am 29. Jänner 1866 erlaffen wurde. sumy 240 dukatow austryjackich walnyeh lub fosci po Zuzannie Krzyaanowskiéj nieznajo- Gen erg unterm 22. Juni 1865 3 8. 254 beter 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, jo wartosei tychze w banknotach austryjackich po- mych pupillew Jana Pochoreckiego Kajetana f curs, in Gemäßheit hoher Entſcheidung des k. k. Kra- 
hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf drug kursu na dniu wypkaty istaiejgeego Mraz Antonine Witowskich, Felicye 1 Maryanng 1559 5 vom 14. November 1865 3. 
Dee Gefahr und Koften den hieſigen Advocgten Hru. Dr. 2 procentami po 5% od dnia 19 czerwca 1861 Witowskie, Apolonig Szachtacka, Feliksa Dy- 595 unter Einem aufgehoben. f 
;eissler als Gurator beſtellt, mit welchem die angebrachte az do dnin rzeczywistej wypfat) owego kapi-|,me 2 imion Witowskiego i Jana Guminskie- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Nechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- laku obliezyc sig majacemu, kosztani sporu w. go, {udziez _wsz Wien wierzveieli , ktörz Tarnow, am 11. Jänner 1866. 2 
ordnung verhandelt werden wird. ‚kwocie 11 Zr. 76 kr. w. a., kosztami egzeku- Bra 1 Wer ne do hi 99610 1 N er 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte ‚erin- eyi w kwotach 6 Zir. 66 kr. i 5 Zr. 37 kr. wsezli In 1 ee 105 2 j 11 52 F ( Ole 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder w. a. juz przyznanemi jakotez kosztami obeenie|joIwiek badz 97 755 Meder e 75 7 —2 5 5 f 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter w kwocie 42 Akr. 59 kr. w. a. przynnajgcemiſnowione NS Nr r Ba 15 8115 98 1004. 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- sig dozwala publiczug sprzedaz pofowy realno- z subst 1 0 ne Dis" Jarocki 90 N 750 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt sei N. 530 lit. BB. G. IV / 370 Dz. I w Krakowiefedvkta Weta en si : f BEER \.P 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts pokokonéj, wedkug ks. gf. Gm. IV vol, ant. 2 ’ 2 lady c. K 8 du obwodow 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ pag. 313 n. 1 haer. p. Scholastyki 1g0 slubu Tarndw Pe 11 st Lenin 1866 Men. 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Chorubskiéj, 2go slubu Tarnowskiéj wiasne) i 90 b j 
„Krakau, am 29. Jänner 1866. . to w irzech terminach na dniu 24 lutego, 24 EL, euern 
— ’ maren i 27 kwietnia 1866 kazdg raza o godzi- f 


Kundmachung. (152. 2-3) 


Mit 1. März 1866. tritt, im Markt iesz 
1 5 Poſtexpedition ins Leben. n 
ieſelbe wird ſich mit dem Briefpoft«Dien d 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld⸗ — fenfigen 
Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund zu 
befaſſen und mit dem Poſtamte Tluste zum Anſchluße 


288491 1 7 
— N nie 10 przed pokudniem odbyé sig majacych podiNtr. 1712. Ediet (458. 2-3) cal, die und von den Mallepeſten Lemberg ⸗Czernowitz und 
27088 % 22 w 148. 2-3) nastgpujacemi warunkami : e E n Czernowitz Lemberg mittelſt täglichen Fußbote i 
* we Edykt. ö au Ian 85 22 — * wywolania ustanawia sig ‚sadownie|,. Vom er k. Tarnower Kreisgerichte wird dem J. Früh- nachfolgender Cours ordnung in RE fan cn a 

C. K Sad krajowy: Krakowski zawiadamia niniej-oznaczona wärtosé poflowy léjze realnosei ling mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es Von Usci N m 
N p. Dawida Tynbergera, Ze przeciw niemu u kwocie 3674 zer 80 * 2 a * habe wider denſelben Oſias Weiss unterm 27. Sinne] Uauch 5 i 
Selde Mandelbaum dnia 19 styezuia 1866 1. 1135 Realnosé ta na pierwsz, ch trzech terminach! 1268. weden Zahlung der Wechſelſumme von 340 fl. ö. agli 1. 15 Uhr Nachm. 
o_zaplacenie sum) wekslowéj 615 akt. w. a. 2 przyn. nzej ceny szücunkowéj cen nie bedzie Währ. die Klage angelracht und um richterliche Hilfe täglich u re A 
wniosfa pozew. 2 i ee reh kupna mäjaey zhoiy ah * gebeten, worüber unterm 29. Jänner 1866 der Zahlungs 9 2 1 bends. 
e e eee jest niewiadome, ejem Jicytacyi do rak komissyi lieylacyjnej N erlaſſen wurde. g täglich um 6 Uhr Früh 
en e. k. Sad krajowy W. celu zastepowania pozwa- vadyum kwote 360 2 r. W. a. W golöwce lub Da der Aufenthaltsort des Belangten J. Frühling Ju Usciesel N 

80 jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo jego u 9 ligacyach panstwa albo w listach zastaw- unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Ver. 0 8 


\ ebe: 7 u 12 täglich um 9 Uhr Vormittags f 
tuteiszego adwokata p. Dra. Koezyüskiego 2 zastepstwem „,, eiski egen tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen f f ; Dr ag 
A 8 3 nych galicyjskiego towarzystwa kredylowego Hrn. Ahndes-Nevbcaten Dr. Hoborski mit Sukftitui ang u 0 zwiſchen Uscieszko und Tluste be- 


Da. Machalskiego kuratorem nieobeonego ustano- i ; 
1 Fenn 0 'raz 2 kuponami, a to wedfug ostatniego kra- d h 
it, 2 Ktorpm spör 'wytoezony -wedlug ustawy poste- vn in Burg 8 eri des Hru. Landes⸗Advocaten Dr. Jarocki als Curator be⸗ k * 1 
Wee Be ben ite drci ch tec Reszta warunkow, wyeiag hypoteczny i akt 55 vorgeſchriebenen Gerichtzordnung verhandelt wer.“ a) im politiſchen Bezirke Uscieszko: Czerwonogröd 
Laleca sie zatem niniejszyn edyktem pozwanemu, oszacowania w registraturze sadowej przejrzane Bis EEE m Iwance, Nagorzany, Nyskow, Sionne, Szutro- 
aby w zakresie 3 dni albo sam wniöst zarzuty, lub t&2 he mo Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- mines 1 e d U , e, Sautro- 
% nert, zur rechten Zett entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder x und Uscieszko. 


polrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Arn ia 81 e ie ; 16 ö N 
0 tem zawiadamia sig obydwie strony i wie- |; erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit b) e Jazlowiec: Drohyczöwka, 
7 . 


stepey udzielif, lub wreszeie innego obronce sobie wy- 4 an 2 Fra 
bral i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w PL d ue Leinen Ar ee u an zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
208 aby wszelkıch moZebnych do obrony Srodköw pra- kförzyby pd dniu 16 iistopada 1865 do hipoteki und dieſem k. k. . nder Wade rie Baar Von der k. k. galiz. Poſtpirection. 
wnych wäyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zu- * 1 1 * . kam. zur Vertheidigung dienlichen vorſchri tsmäßigen Rechtsmit⸗ emberg, am 4. Februar 1866. 

Wesalt ab ktötymby regolucya obeenn pracd\er tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 1 


medbania skutki sam sobie przypisacby musial. 'ninem’lievtä i 0 

f 4 > ytacyi weale nie lub dosyé na czas do- ne . 

in Krakbw, dnia 22 styeznia 1866 2.3.9 Irgezong bye nie mog#a, na rece kuratora, klörego e 1 Au ann —— u i 
* 12 im sie . osobie p. adwokata Dra. Machalskiego, Farne 5 1125 J. ner 1866 — 1. 3367 Kies ; Te 

8 = x 1 An * . substytucyg p. adwokata Dra. Schönborna eee e e f : Obwieszezenie. (170. 2-3) 
: las d t. 1 2-H lzhücns. E ET EEE CIWEIT SEAL TERN C. k, Sad powiatowy w Podgörzu podaje do wia- 
Ces. krölewski Sad 4 5 Krakowski zawiada- Kraköw duia 18. Grudnia 1865. | ‚domosci, 2c na dniu 3 et es Dia 
882 Nr. 526. Ediet. (155. 2-3) 1866 roku, kazdg raza o godzinie 10 przed poludniem, 


mia niniejszym edyktem p. Dawida Tynbergera (vel 


Tynbergä) ie przeciw niemu na dniu_ 15 styeznia 1866] - 5 Vom Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird mittelſt prꝛedsiewzięta bedzie w Podstolicach w drodze licyta- 

] ’ 17 5 » 2 g . 2 ger 4 > . 2 * 

1 884 p. Michat_Eibenschütz w Krakowie e wydanie I. 825. Obwieszezenie. (150. 2-3) genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Sta er F r sprzedaä , realnogei pod 
nielaus Baron Konopka, Scheindel Bau wegen Bezah⸗ * olicach polobonéj, skladajaeej sie z domu, 


nakazu Zaplaty sumy wekslowej 255 Ar. 35 kr. w. a. 
z-przyn.wniös? pozew; w zalatwieniu tego: pozwu moca 
üchwaly z dnia 16 styeznia 1866 1. 884 polecondm 
zostälo, aby p. Michalowi Eibenschützowi sume 253 Ar. dom zaplacenia sumy welsloncj 1080 zir. 2 prayn. 


33 kr. W. a. 2 procentem po 6% ed sta od dnia 9 3 0 12 5 r 

fistopada 1865, hudziel Kosita W Mee Feen een 38 ee e eee 

W. a. w5 dniach pod rygorem egzekucyi wekslowej 2 5 oma 3 er eo nakaz zaplaty 

wyplacif, lub w tym samym termihie, jezeliby mial ja- n . ONE . — i b ö 

de 0 0 5 Se 651505 jezeliby A Poniewaz pobyt zapozwanego Adama Osieckiego 7 5 au e e A en a 1 

64% nei by ? Dawida Tynb jest niewiadomy, przeznaczyl, tutejszy Sad dla zastep- een een f . dei Realnosé ryezaltowo, kon i krowy za$ poje 
dy miejsce pobytu pozwanego Dawida Iynbergera = ehr mit Subſtituirung des Landesadvocaten Hrn. Dr. Jarocki beda sprzedawane 5 roxy za$ Pojedynezo 


e : b stwa na koszt i niebespieezenstwo zapozwanego tutej- 5 F a 
90 Be an ech 21 ram szego p. adw. Dra. Bandrowskiego 2 zastepstwem p. als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts Przysiepujgey.; do lieylac 


z a ; ü ii ieb i i realnosci beda obowig- 
vo . 5 5 5 kurat 3 0 jadhe. nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung . ns ei beda obowig 
i „mebespieczenetwo, Jego tutejszego adw. p. Dra. Ko — n e ee er . verhandelt werden wird. zaani zloäy6..do dak komisyi lieytacyjne) 10% ceny 


N 5 4 = 5 77 „ szacunkowéj jako wadyum. 
tzynskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, abeby Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Przy pierwszych Busch terminach nastapi sprzeda& 


spör wytoezony wedlug ustawy postepowania wekslo- m ezasie albo sie s isci Inert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 5 
weg ow Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie, ne potrzebrie dd huet 5 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- ee e ceng wyisza, prey trꝛe- 
Tioleca sie zatdm niniejszym edyktem pozwanemu, aby Amd zutheilen, oder auc einen anderen Sachwalter zu wählen Warunki I N e 

arunki licytacyi w caléj swéj osnowie w registra- 


4270 : 5 Yſudzielik, lub téz innego obronce obral i tutejszemu 
Totrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Sedo wi mil Eline "do .-Dromieni und die ſem Kreis-⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur b . 0 1 
adowi oznajmil, ogölnte onienia prawem prze Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel zu er» turze sadowéj przejrzane lub w odpisie wyjete bye moga. 


stepey udzielit, lub wresze:e innego obronce sobie wy-| ne Srodki us, imaezej 2 jego op6änieni ik 
bral 1 0 tem ces. kröl. Sadowi krajowemu doniöst, pP KN, J 2 ese opäznienia Wynes⸗ greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen Podgörze, dnia 18 grudnia 1865. 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ˖ 


ö jace skutki sam sobie przypisacby musial. 
/ k. N 
9 n Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. An 


17010 a todoly i gruntu w objetosci 4 morgöw 992 K ini 
lung der Wechſelſumme von 1000 fl. 5. W. ſ. N. n D orgow w. saäni, 
am 30. Mai 1865 z. Z. 7934 Klage angebracht und um * jednaan bone yumetech kröw, a to na zaspoko- 
richterliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag vom 2 go shit e h w. a. 2 przyn. Stanislawowi 
1. Juni 1865, 3. 7934, erlaſſen wurde. eee. cıw spadkobiercom 4. p. Andtrzeja Baly 
(Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Stanislaus £ ar 3% | 

E . ; 8 Cena szacunkowa realnosei wynosi 260 Ar. w. a 
Baron Konopka unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis dens szacunkowa konia i kröw. Igernie 7585 FA 4 


C. k. Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, ii p. Mojzesz Rittermann przeciw 
pp. Jozefowi Kotarskiemu i Adamowi Osieckiemu wzgle- 


w ogöle zac aby wszelkich möZebnych do obrony srod- 
kow pr.wnych_uZyl,.w razie bowiem przeciwnym wy- = 
nikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Tarnöw, 18 styeznia 1866. 


Krakow, dnia 16 styernia 1866. 
i . Edykt. (154 2-8) 


— — 


— — 


—— —— — U—— 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokotéw wird 


2 EE N Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski publi-. 1256. Ediet. (156. 2-3) bekannt gemacht, es ſei Moſes Schütz im Jahre 1861 
Nr. 2552... { x (159. 2-3 ; x = F ne: und Sara Blume Schütz i het 
Edykt )eznie ogtasza, iz celem zaspokojenia % ezesci| Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem dem Le. eine Verfügung auf den aten . Sal 9 


k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym|ceny kupna, przedanych 5% ezesci döbr Gorze-|ben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Baron trrggeri 
edyktem p. WIadyskawa Kowalskiego, ze przeeiw. nie-|jowy görnej i sredniéj w kwocie 6430 Zir.|Konopka mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, “ a, Dem „E Per der nunmehrige Aufenthalts: 
mu pan Hirsch Gutmann wniöst pod dniem 4 Lutego|wal. austr. tudziez procentöw 5% od téjze ezg-|habe wider ihn Mirl Hirsch wegen Zahlung der Wechſel⸗ ort des zur SE ah berufenen Markus Abraham Schütz 
1866 L. 2532 pozew wekslowy o nakaz zaplaty sumy|sei ceny kupna za czas od 19 grudnia 1864 sie Summe per 2000 fl. ſ. N. G. unterm 22. Jänner 1866 nicht e e derſelbe aufgefordert, binnen Einem 
wekslowej 260 Zir. w. a. 2 przyn., w zalatwieniu ktörego|naleZacych, nareszeie kosztow egzekucyi, panu Z. 1256 die Wechſel⸗Klage angebracht und um Erlaſſung Jahre une 1050 bei dieſem k. k. Bezitksamte als 
pozwu pod duiem daisiejszym nakaz zaplaty sumy 260 Bolcala raw Gofawskiemu w ilosei 10 Z£r.\ver Zahlungsauflage gebeten, worüber mit h. g. Beſchluſſe Gerichte ſich anzumelden, widrigens die Nachlaßabhandlung 
At. W. a. 2 przyn. wydany zostal. 30 kr. a p. Franeiszkowi Ksaw: Lassowskiemuſvom Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. mit dem unter Einem Gehufs Wahrung feiner Rechte auf. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Wiadystawa Ko-|w. ilosci 20 Z kr. 87 kr. wal. austr. przyznanych, Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanſslaus Ba⸗ geſtelten Gurator Hr. Jakob Schindelheim aus Sokolöw 
wulskiego wiadomem nie jest, przeto e. K. Sad krajo-|relieytacyg / ezesci döbr Gorzejowy görnéj ilton Konopka unbekannt iſt, jo hat das Tarnower k. k. Kreis- abgehandelt werden wird. 1 A5 
vy w celu zastepowania pozwanego röwnie na kosziſsrednièj na koszt i niebezpieezenstwo hie dotrzy- gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Vom k. k. Bezirksgerichte. 
i niebespieezeistwo jego tutejszego adwokala P. Dralmmgeel--Rentrakiu nabywezyni pani Ludwikiloften den hieſigen Advocaten Dr. Kaczkowski mit! Sokolew, den 19. Dezember 1865. 
12 11 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


1 


Tarnow, den 15. Jänner 1866. RR 
Nr. 8995. Edict. (179. 2-3) 


— — — — — 


